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Slrefeman « und Loebe .
bie Gründe gegen ein überflürzles Vorgehen. —

Dolle Sinmüligkeil - er Reichsregierung.
i . Berlin, 10. Sept. (Ciflenet Drahtbericht .) Der sozial«' emokratische Reichstagsabgeordnete Loebe hatte an den Reichs-

dlßenminster Dr. Etresemann einen ossenen Brief gerichtet, in
■otn er den sofortigen Eintritt Deutschlands in den Völlerbund
»orderte. Die vollsparteiliche „Z e i t“

, das Organ Dr . Stresemanns ,
öittwortet hierauf wie folgt :

Hätte Loebe recht , so stünde der Urlaub des Reichsaußemninisters
« r Ausnutzung einer günstigen Stunde sicher nicht im Wege. Es
tot aber

sachliche Gründe die ein überstürztes Vorgehen Deutschland» und
eine Erledigung dieser Frage in Eiltempo verbieten.

Aäre Macdonald mit seiner Anschauung der beherrschende gute
totst des Völkerbundes , so ließe sich über Loebes Aufforderung zu
stschem Handeln reden. Herriot aber hat Wert darauf gelegt,
"> Genf da» Diktat von Versailles von neuem als einen Frieden
^kr Rechts und der Gerechtigkeit zu preisen. Schreibt man ein
lolih«, Wort über die Tür , durch die Deutschland in den Völkerbund
Anziehen soll, so ist das

kein« Geste der Einladung , sondern eher der Abschreckung.
Denn Deutschland kann nicht zugemutet werden , durch seinen

Antritt in den Völkerbund den Eewaltvertrag von Versailles zu
^ kräftigen. Wir werden auch den Schein wahren müssen , als ob
*Ht zu diesem Mt freiwillig ein nachträgliches Fa sagten. Noch eine
widere Schrank« hat Herriot gezogen . Er hat betont , daß von den
vorgeschriebewen Formeln des Aufnahmeverfahrens nicht abgewichen
worden dürfe.

Deutschland ist e* kich selbst schuldig, seinen Platz als gleich¬
berechtigte Großmacht im Völkerbund in Anspruch zu nehmen,
heißt eine ständig« Vertretung im Völlerbundsrat zu verlangen ,

to kann sich dem ungewissen Schicksal eines Aufnahmeantrags um
j? weniger ausfetzen, als Herriot Deutschlands Aufnahme in den
tolkerbund mit den Reparanonsleistungen in Verbindung gebracht
' «b damit Voraussetzungen ausgestellt hat , die man uns bei ent¬
brechendem Willen jederzeit als Steine in den Weg legen kann. Wir
lsthmen an , daß der Reichsaußcnminister und die Rcichsregierung
*»§ diesen sachlichen Gründen nicht in der Lage sind , den von Loebe
^ geschlagenen Weg zu gehen.

*

, en vrrliu 10 Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
J' itinm.) Ein « bestimmte Preise kann sich noch immer nicht darüber

Reichsregierung sich vorläufig für den Eintritt" bu . ' “ '^ -- sinen . daß die . . ..
Deutschlands in den Völkerbund nich: begeistern kann. Das Nach '
«chtrndurcheinander das unzweifelhaft durch französische Kreise in
Kens hervorgerustn . und durch die Hilflosigkeit des Auswärtigen
Ante, verstärkt worden ist. hat setzt dazu geführt , daß interessierte
Kreise jetzt mit einem Duell Stresemann - Marx in den
Vordergrund rücken und von scharfen Gegen'äuen in der Reichsregie-'Ung sprechen . Angeblich soll der Außenminister den Reichskanzler
k allerlei Unklugbeiten verleitet baben . um seine Stellung als
?<Nizler zu erschüttern und diesen Posten für' die Deutschnationalen
/ euumachem Die Fantasie jener Herrschaften, die diese Gegensätze'Wstniiert haben , ist reichlich lebhaft Unseres Erachtens besteht
chvifchen den beiden Ministern durchaus kein
? r g e n f a tz . vt .d vor allem besteht für den Reichsaußcnminifter gar

Gnmd , dem Kanzler Echw -erigkeiten zu bereiten und die h -'nt -r
M stehende ^entrnmspartei in die Opposttim zu drängen Fest
^oht im Gegenteil , daß innerhalb der Reichsregierung
hollste Einmürigkei « darüber herrj .ht ^ daß es von Deutick -
imw unklua märe «nif die Aufnahme in den Dölk"rbnnd »u dränaen" lause Frankreichs Geist in Genf den maßgebenden Einfluß besitzt.

Am -en Achlslun-enlaa.
93383. Genf, 10 . Sept . (Drahtbericht .) Der Direktor des Inter -

iiotionalen Arbeitsamtes Albert Thomas , der von den eben ab-
8«jchlosienen Berner Verhandlungen zwischen den Arbeitsministern
M England , Frankreich, Belgien und Deutschland über den Acht-^ ndentag und der Ratifizierung der Washingtoner Konvention nach**nf zurückgekehrt ist, omofing heut« vormittag di« internationale
Greste. Er bemerkte, oaß der Achtstundentag bis heute noch sehr
Mangelhaft durchgesührt werde. In Deutschland allerdings , wo

>e Bewegung für den Achtstundentag sehr stark sei , wurde bis zum
^ohre 1023 daran festgehalten. Besondere Verhältniffe hätten es
^ >ch dann mit sich gebracht, daß von dem Achtstundentag abgewichen
^>>rde . Durch die Berner Besprechungen, die die Frage der Rati -
’ «ttlon der Washingtoner Konvention durch die vier großen Jndu -
^ iestaaten einem wichtigen Schritt vorwärts gebracht hätten , werde
^outschland eine Reihe von Zusicherungen erhalten , die nach seiner
glicht außer Frankreich, England und Belgien auch Deutschland nun-"iehr die Annahme der Konvention ermöglichen dürften.

Verzicht aus den Dolksenifcheid .
d,

^ ll . Berlin , 11 . Sept . (Drahtbericht .) Zu den bisherigen Mel -
a,ongen über das Ergebnis der Berner Verhandlungen zwischen den
^ vcitsministern Deutschlands , Englands , Frankreichs und Belgiens

«frage der Ratifizierung des Washingtoner Abkommens er-
tu

E
. ^ e Telegraphcn -Union von gewerkschaftlicher Seite , daß man

,5 deutschen Ärbeitnehmerkreisen über die Ankündigung , wonach
,

° -chsarbeitsminist °r Dr . Brauns die Ratifizierung des Washing-
- sirr Abkommens seitens Deutschlands in Aussicht gestellt habe, be-
z^ bigt isi, Unter der Voraussetzung, daß diese Nachrichten über die
o ^ Prechung sich ak» richtig erweisen, dürfte der in Aussicht
ft . mmene Volksentscheid überden Achtstunden -
s» i t s t a g fallen gelassen werden. Die endgültig « Ent -
^ idung darüber wird von den Erklärungen abbängen , die Reichs-
^hcitsminister Dr . Brauns in Beantwortung der sozialdemokratischen
Interpellation bei dem Wiederzusammentritt des Reichstages abge-
oen wird

Der österreichische Bundes¬
kanzler in Genf .

Die DegrÜtzung.
WTB . Senf , 10. Sept . (Drahtbericht .) In der heutigem Vor -

niittagssttzung der Völlerbundsversammlung erschien der österreichische
Bundeskanzler Seipel , u>m während seines hiesigen Aufenthaltes
als erster österreichischer Delegierter an der Tagung
teilzunchmen. Er wurde von zahlreichen Delegierten umringt und
zu seiner Mederherstellung herzlich beglückwünscht . Der Versamm-
lungsprüsident M o t t a begrüßte ihn mit einer kurzen Ansprache und
sprach im Namen der Versammlung die Freude über 'das Mißlingen
des Attentats und über das Wiedererscheinen Seipels in Genf aus
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß der Bundeskanzler Seipel noch
lange seinem Lande auf dem Gebiete des Wiederaufbaues dienen
könne . Die Delegierten spendeten diesen Worten lebhaften Bei¬
fall , während Bundeskanzler Seipel sich von seinem Sitz erhob
und sich dankend verneigte .

Eine Erklärung Dr. Seipe s über die
Bedeutung der Tagung .

A3TV . Genf, 10. Sept . (Drahtbericht .) Der österreichische Bun¬
deskanzler Seipel gab den Sonderberichterstattern der großen
Agenturen eine Erklärung ab , in der er seine lleberraschung und
seine Freude für die ihm in der heutigen Völkerbundsversammlung
dargebrachte Ehrung aussprach. Er empfinde diese Ehrung auch als
einen Beweis der Sympathie für sein Vaterland Oesterreich . Um
zu beweisen, welche Bedeutung er dem Wirken des Völkerbundes zu¬
schreibe , beginne er seine öffentliche Tätigkeit nach seiner Gesundung
mit der Arbeit im Völkerbund , um die Jnieresien seines Landes per¬
sönlich im Völkerbundsrat zu vertreten . Seipel bedauerte , daß er
nicht eher nach Genf kommen konnte , um Zeuge der bedeutsamen
Reden Macdonalds und Herriots zu sein . Die jetzige Session
des Völkerbundes überträfe alle anderen an Be¬
deutung . weil auf ihr der Gedanke, den Frieden der Welt durch
obligatorische Schiedsgerichtsbarkeit zu sichern, mit einer noch n ' e
dagewesenen Deutlichkeit ausgesprochen und ernstlich ausgenommen
wurde . Wenn auch noch viel Arbeit in dieser Beziehung zu leisten
sei und viel Meinungsverschiedenheiten auszuglcichen 'eien , die Zeit
werde für den Frieden streiten , und einmal werde der Zeitpunkt
kommen , wo das , was hier ausgesprochen wurde , ein unverlierbarer
Gegenstand der Ueberzengung aller Menschen und ein von allen
Staaten praktisch anerkannter Grundsatz der Politik fein werde,
jedenfalls werde Oesterreich die Bestrebungen des Völ¬
kerbundes in jeder Beziehung fördern . Se ' n Wunsch
fei , daß im Völkerbund in Allem, was das Wehl der Völler angche.
der lebende Geist über die bloß « . Form und das Wort
berrfche .
Schluß öer Aussprache über den Ralsberichl .

TU . Genf, 10. Sept . (Drahtbericht .) Die heutige Sitzung be¬
gann um 10 Uhr 30 vor leeren Bänken . . Der polnische Delegierte
Skrzynski führte aus : Die Minderheitenfrage hat zwei Seiten .
Dem vom Völkerbund vorgesehenen Minderheitenvertrag steht die
Souveränität der Staaten gegenüber. Polen hat Deutschland loyal
behandelt . ( ? ) Das geht aus dem Schiedsspruch vom 10 . Juli 1024
hervor , wodurch die Streitigkeiten geschlichtet wurden . Polen hat
das Urteil in unparteiischer Weise ausgeführt . Es hat die Freiheit
der fremden Nationalitäten in seinem Lande nie beschränkt .

P o l i t i s -Eriechenland sprach alsdann über die Streitfragen ,
die anläßlich des Völkerbundpaktes entstanden sind . Sie seien von
den Juristen völlig ungenügend gelöst worden . Ein rechtes Wort
zur rechten Zeit lvrach dann der Albanier Moli , der die Arbeits¬
methoden des Völkerbundes aufs schäriste geißelte . Der endlos lange
Weg durch die Kommissionen und Unterkommistionen ende im Völker¬
bundssekretariat . Wenn der Völkerbund nicht lerne , zu bandeln
anstatt zu verhandeln io würde seine Tätigkeit nutzlos lein.

Mit der Rede des Vertreters Kolumbiens ist die Liste der Redner
über den Bericht des Eeneralsekretariats erschöpft . Auf der Tagung
der Vollsitzung am Donnerstag steht der Wiederaufbau Ungarns .

Die Schwierigketten Ser Minderhettenfrays.
WTB . Gens, 10 . Sept . (Drahtbericht .) In der heutigen Debatte

der Völlerbundsversammlung wies .Hymans die gestrige Ausfüh -
rung des ungarischen Delegierten , Grafen Aponyi , über den unge¬
nügenden M ' nderhe . tenschutz dnrch dm Völkerbundsrat als ungerecht¬
fertigt zurück Der Völkrrbundsrat könne von den bestehenden Ver¬
trägen nicht abwei -ken und er babe auch stets die ihm unterbreiteten
Beschwerden zewilsenbaft geprüft . Trotz allen guten W' llens sei cs
aber nickt immer woalick gewesen , anders al -> mit arößter Vorsicht
vorzugehen, da die Stellung des Rates in Minderheitsftagcn eine
äußerst heikle sei zwiscken den nationalen Forderungen der Minbe ' -
heiten und der ständigen Sorg : der Regierungen , daß ihre Souverä¬
nität angetastet werten könne .

Die UnierörLcirung des Deuifchlums in der
Tschechoflowakisi .

WTB Prag , 10 . Sept - (Drahtbericht .) Wie der Vertreter des
Wolffbüros >n ver deutsch-böbmi'cken Provinzstadt Lanz, wel-he
10 000 Deutsche und nur 1800 Tschechen zählt , berichtet wurde das
dortige deutsche Tbeater mit Hilfe bewaffneter Gendarmen von den
tfcheckjlchen Behörden gewaltlam geöffnet und dort zwei tschockiische
Vorstellungen abgehalten . Wäbrend dieser Aufführungen waren vor
diesem Theater bewaffnete Gendarmen postiert.

Eine 21« *»« der Arbeitsinvaliden.
TU . Gens, 10 Sept (Drahtbericht .) Die Vertreter der Allge¬

meinen deutschen Union für Arbeitsinvaliden und die Vertreter der
entfprcckenden französtfckcn und belgischen Organisationen , die gegen -
'"artig in Genf tagen , bildeten einen vorläufigen Aussckuß , der die
Vorbereitungen zur Gründung einer internationalen gemeinsamen
Organisation treffen soll . In dem Ausschuß ist D e u t s ch l a n d durch
das Mtglled des Raichstase«. K a r -Le » jurtn t tt* .

Deutsche Propagandaausgabeu
in der Türket.

Bon unserm Konstantinopler Vertreter
Oberstleutnant a . D . Rabe.

Konstantinopel » im August 1924.
Der Erfolg des um Wiedergewinnung seiner Weltgeltung rin¬

genden Deutschland politisch , wirtschaftlich und kulturell , beruht ,
neben der Leistung seiner Staatsmänner und neben der ganzen Qua¬
lität seiner Arbeit , mag es sich um materielle oder Eeistesprodukt«
handeln , auf einer gut geleiteten Propaganda im Aus¬
land« selbst . Sie ist heute notwendiger denn je. Auch in der Türke:
drängt sich die Forderung , in der türkischen Oeffentlichkeit mehr zur
Geltung zu kommen , gebieterisch in den Vordergrund . Gewiß haben
wir von früher her eine gewisse Zahl uns wohlgesinnter türkischer
Freunde , und man hat die Qualität deutscher Arbeit , aus welchen Ge¬
bieten es auch sei, noch immer in achtungsvoller Erinaerung . Es
darf aber niemals vergessen werden , daß die deutsch-feindliche Pro¬
paganda , namentlich die französische , geschäftig am Werke ist, einer
deutsch-türkischen Zusammenarbeit möglichste Hindernissê zu berer-
ten . Die französisch -kulturelle Einstellung des bei weitem über¬
wiegenden Teiles des gebildeten Türkentums kommt dieser Absicht
entgegen. Dazu macht sich die eifrige Tätigkeit der gesamten Wirt -
schastskonkurrenz geltend . Gerade hier treten dabei jetzt Länder
in den Vordergrund , die, wie Ungarn und Polen , dem deutschen
Wettbewerb gegenüber bisher wenig oder gar nicht in Betracht
gekommen waren . Aus türkischen Kreisen selbst ist vielfach der
Wunsch geäußert worden , das Deutschtum möge doch in der tür¬
kischen Oeffentlichkeit von sich hören lassen . Man wies türkischerjeits
offen darauf hin , daß die sonstigen Nachrichten über Deutschland ja
nur in ausländischen Blättern zu lesen wären , die sich sehr wohl
hüteten , irgend etwas über uns Günstiges zu berichten.

Zu dem allen kam , für uns ungünstig , die hier als völlig passiv
empfundene Haltung der offiziellen deutschen Po¬
litik in Len letzten Jahren nach dem Kriege . Das sogenannte
„Desinteressement" an dem früheren Bundesgenossen, das in Berlin
bekanntgegeben war , hat hier selbstverständlich besonders verstimmt.
Die ieilnahmloje Haltung eines Teiles der deutschen Presse gegen
den türkischen Nationalismus , sowie die skandalösen Vorgänge im
Prozeß gegen den Mörder Talacrt Paschas und schließlich gewisse
Filmdarstellungen , die von der gänzlichen politischen Taktlosigkeit
der betreffenden Regie Zeugnis ablegtcn , haben das Werk der
Feinde Deullchlands auf das wirksamste hier gefördert . Endlich kam
noch eine sich auslösende persönliche Mißachtung gegenüber dem al»
würdelos empfundenen offiziellen Gebühren des ehemaligen deut¬
schen Freundes — man denke an gewisie Beileidsbezeugungen an den
gehässigen Feind — zum Ausdruck . Lloyd George hat ja in seinen
bekannten Ansätzen den Satz vom „ftirchtsamen Deutschland" geprägt .
Gerade der Türke , der den Sinn für Mannhaftigkeit und die stets z»
!>ewahrende Würde schätzt , und der durch die eigene Leistung bewies ,
daß er nicht nur Worte , sondern politiscke Tat und Heldentum zu
würdinen und damit auck die gefäbrlickste Lage zu meis^ rn ver¬
siebt , bat ein starkes Gefühl der Mißachtung für das nach stinem
Empfinden Kleinmütige und Feige . Mit diesem inneren Geftchl
hängt auch wohl zulammen, daß er in hochgestellten Persönlichkeiten,
die chm entoegcntreten , in erster Linie den wirklichen Erand -seigneur
sucht und nickt etwa nur den fteißiqen und tüchtigen — sagen wir - -
Beamten Imponieren tun bier in hohen Stellungen nur Männer
ttro ^en Formats mit einem Einschlag ins „Generöse . Das grlt ja
auch, wie schon erwähnt , für die deutschen Reformer , soweit ft* m
höhere Savdcrstelluvgen kommen sollten. .

Das Auslandsdeutschtum , hier die fest emgesesieiien
Mitglieder der sogeaannten Kolonie , sind an einer wirkungsvollen
Proixrganda für deutsche Geltung auf allen Gebieten selbstverstandtich
beiond-rrs interessiert. Sie sind es . die sich im Auslände noch beyaup-
tcn sollen , auck wenn dir große Politik des Mutterlcnides . deren Ein¬
stellung zu Sondeftrngen mell- ickt von größeren Gesichtspunkten aus
erllölgt enge freundschaftlich ? Beziebungen nicht mehr aufrecht zu er-
lvlten

'
vermag . Es entlnräche wobl einem überall erstrebenswerten

Zustande, wenn di ? amtlichen deutschen Vertretunaen einerseits , und
andererseits die doch me -st ans Männern von Willen und Können
bestelwnden Vertretungen des örtlichen Auslandsdeutschtums im Sinne
der StärftlN " deutscher Geltung zusammen zu arbeiten vermöchten-
Es wird dabei amtlicherseits . bis nicht das Gegenteil , erwiesen ist.
auch wohl ein gewisier politischer Takt bei den langjährigen Aus-
sandsdeuischen vorausgesetzt werden können . Andererseits verfügt
dann auch die amtlich? Dertrctuna über die bedeutungsvolle Mit¬
arbeit des einbeimischen Deutschtums, namentlich auf den Gebieten
der Wirtschaf« und kultureller Tätigkeit . Stets aber wird es eine
Koloilis wohl anerkennend begrüßen , wenn sie Verständnis für ihre
eigene Mitarbeit an einer großen deutschen Aufgabe findet Damit
gilt auch bier besonderer Dank ihrer amtlichen Vertretung gegenüber,
die frei ist von ängstlichen Anffassungen bürokratischen Einschlags,
als ab etwa ein unabsichtlicher jeblgrift ihrer deutschen ausländischen
Schützling? if-r van höherer amtlicher Stelle der Heimat mißbilligend
in die Scknbe geschobon und damit vielleicht unerwünschte amtliche
Folgen mit Rückwirkung au > die Laufbahn eintreten würden . Nir -
aends wobl schätzen wir das Wort von der „Zivilcourage " bei unseren
Beamten böb.-r als wie !m Auslande

Die Kreist der birsigen Koloni » begrüßen es besonders dankbar ,
daß ein bsir ncuerlchienenes türkisches Blatt „La Volontö"

, von der
Ueüeneugung ausgebt daß im besonderen die Zusammenarbeit mit
uns Deutschen dem türkischen Volkstum und dem erltre -llen Fort¬
schritt cm meisten zugute kommen wü ' de Diese täglich erscheinende
türkische Zeitung , deren D»sitzer und Tb -rredakteur und besten Mit¬
arbeiter sich fast russchließfjch aus mohammedanischen Kreisen er-
aänzen --rscheint , als tägliche Nachmitsagszsitung , ebenso wie die
franröstlch » Ausgabe des türkischen . Dänin " in frarnösifcher Svmcke.
Als Rachmittrgsblatt soll d> ' ..Volant, >" dem „Stamb -A , organe vonr
lcs fnterfts francais " die Spitze bieten ohne in deston rüd --n Ton
zu verfall »?, .

Es ist besonders --rfreulich. dabei fest>" *r--rjen , -daß diese Zeitung ,die den Namen „La Nolontä " führt , die Uebernabme ihrer Sf"W >
in die türkisch geschriebene Prelle gesichert hat . Besonders erwünscht
ist uns Deutschen der unvarteiische Ebarakter de° Blattes , das sich ' n
den großen nationalen Kämvfen der türkischen Welt neutral verhält
und nur dm großen nationalen Standpunkt dev Selbstgeltung gegen¬
über dem Ausland in den Barderarnnd d - stj . ^ enz de' anders
im ftnterelle des hiesigen Auslandsdentschtums . wenn der Zeitung
deutscherseits materiell und geistig die Unterstützung zuteil würde , die
S« »erdienL ff* Jäme ü « materiell zunächst dadurch zum Ausdruck ,
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daß die deutschen Exportfirmen ihre Vertreter anwetse«. vornehmlich
in diesem Blatte zu inserieren . Ls mutz , wie es in einem Aufruf de»
deutschen Presseausschusses heißt , dem die Interessen de» Deutschtums
schädigenden Zustand« ein Ende gemacht werden, daß journalistische
Abenteurer für ihre eigenen Zweck«, die teilweise Unkenntnis unserer
heimatlichen OrtschastÄreise ausnutzen. Die Folg« davon war bis¬
her, daß Inserate erschienen , wobei dann von der uns bekämpfenden
ausländischen Konkurrenz die Gelegenheit ausgenutzt wurde, durch eine
gleichzeitig einsetzrnde gewandte Pressefehde gerade das zu bekämpfen
und in seinem Werte herabzusetzen . wag der deutsche Unternehmer in
dieser Zeitung zu enipsehlen glaubte .

Von welcher Bedeutung es ist, daß das Ausland ein besseres Ver¬
ständnis auch für die deutsche Mentalität gewinnt , ist klar . Wie be¬
reits gesagt, verhinderte bisher die deutsch-feindliche Beeinflussung
hier jede Uebernahme von Aufsätzen , die über unser« deutsche Eigenart ,und Können und Wollen berichteten. Wenn es geschah, so wurden
BMter herang ^ ogcn, die das Deutschtum nur zu verunglimpfen ge¬
eignet waren - Dabei spielten die Aeutzerungen der deutschen kommu¬
nistischen Presse eine besondere Rolle . Der Versuch , hier durch Ergrei -

&der Hand , die uns wohlgesonnen« türkische Freunde entgegen-
!ten , wirtschaftlich und kulturell wieder zur Geltung zu kommen, ist

ein Anfang . Der Presseausschuß des hiesigen Auslandsdeutschtums ,der sich in der Hauptsache aus führenden Männern der Wirtschaft er¬
gänzt . hat , in Anbetracht des derzeitigen Mangels an Geldmitteln das
getan , was zunächst hier erreichbar war - Dem weiteren Ausbau der
deutschen Wirtschafts - und Kulturpropaganda bleibt eine hoffentlich
nahe Zukunft Vorbehalten. Das hiesige Deutschtum, das sich hier zum
Teil während der Besatzungszeit und in größerer Zahl nach der Mög¬
lichkeit der Wiederrinreise , ohne amtliche Vertretung des Reichs, und
ohne daß die deutsche Politik hier in jener Zeit als besonders türken¬
freundlich empfunden wurde , wieder durchzusetzen hatte , war schon
feit Monaten planmäßig darauf bedacht , sich eine eigene Presse hier
ju schassen. Ein großzügiger Entwurf , der aus der Initiative der
Kolonie hervorging , und der die Mitwirkung und Förderung des
früheren Generaldirektors einer unserer größten wirtschaftlichen Un¬
ternehmungen fand , mußte aus Mangel an wirtschaftlicher Beihilfe
der Heimat , die schwere Rot litt , zurückgestellt werden. In ljeber -
einstimmung mit der Zeitung „La Volants " bildet der aus der Kolonie
gebildete deutsche Presieausschuß, der selbstverständlich seine Aufgabe
unentgeltlich als Ehrenpflicht betrachtet, eine Art Regulierungchtelle
sowohl für die deutschen Inserate wie für die zugesandten Aufsätze . Es
iit damit eine gewisse Folgerichtigkeit in Wahrnehmung der deutschen
Interessen angestrebt worden . Die Mitteilungen und etwaigen Zu¬
wendungen für die Förderung dieses im allgemeinen deutschen Inter¬
est« liegenden Propagandaunternehmens würden an die Person eines
alterprobten Mitgliedes der Kolonie , Herrn Märklin , Vertreter des
Vereins Hamburger Assekuradeure. zu richten sein .

Polen und die DölkerbuuLslagmrg.
O .E . Warschau, 10. Sept . lDrahtbericht .s Die polnische Presse

beschäftigt sich nach wie vor mit der Rede Macdonalds , in der
er von der verfehlten Entscheidung des Völkerbundes in der ober-
fchlefischen Frage sprach . Di« Linkspresse stellt den diesbezüglichen
Pastus als eine „Entgleisung " hin und lobt das Taktgefühl
Ekrzynskis , der in seiner gleich nach Macdonald gehaltenen Rede auf
eine Verwahrung verzichtete und sich darauf beschränkte , die Unantast¬
barkeit internationaler Urteilssprüche zu betonen . Dagegen zieht die
nationaldemokratische „Rzeczpospolita " erbittert eine Parllsle zwi¬
schen der Bemerkung Macdonalds und der neuerlichen Aeußerung
Lloyd Georges über Ostgalizien , wonach dessen Anschluß an die
Ukraine nur durch die polnische llebermacht verhindert werde. „Ga-
zeta Warszawska" nennt Macdonalds Rede „brutal "

. Unerwartet
offenherzige Betrachtungen stellt der „Kurier Warszawski " an : Der
Grundpfeiler der internationalen Geltung Po .
len » fei bisher feine militärische Stärke gewesen . Bei
der neuesten europäischen Konstellation verschiebe sich aber der Maß¬
stab für die internationale Bewertung eines Landes von seiner
militärischen zur . wirtschaftlichen Tüchtigkeit : Hierdurch gerate nun
Polens internationale Position sofort ins Wanken. Wenn sich dem¬
nach die auswärtige Pclitik Polens nach neuen Wegen ümsehen
müßte , so weist doch die „Rzeczpospolita " den Gedanken an eine
Verständigung mit Deutschland durch Erenzberichtigunaen zu besten
Gunsten mit Entrüstung zurück. Das Blatt greift besonders die
„Daily News " an , deren Mitarbeiter , kürzlich aus Polen zurückge-
kebrt , die fteilich wenig glaubwürdige Andeutung macht , als keime
bei den leitenden Staatsmännern Polens die Bereitschaft, um den
Preis einer Absorbierung Litauens auf den Korridor zu verzichten.
Im ganzen ist nicht zu verkennen, daß nach Annahme des Londoner
Abkommens sich eine mehr oder weniger gedämpfte
Stimmung in der polnischen Presse bemerken läßt .

Versteigerung russischer Kriegsschiffe .
FJEL Paris , 10. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Vier russische Kriegsschiffe , welche der Flotte des Admi¬
rals Wrangel angehörten rmd die sich seit längerer Zeit in Marseille
befinden , sollen heute versteigert werden . Die russisch « Abord¬
nung in London sandte an die französische Regierung ein P r o t e st -
telegramm .

il. 8. Rew -Pork , 10. Sept . (Eigener Kabeidienst.) Amtlich wird
bekannt , daß sich im Juli dieses Jahres 559 Deutschs als amerikanische
Staatsbürger naturalisieren ließen.

SpielzellbeginnamMannheimerNalionallhealer
Mit einem Fortissimo setzt die neue Spielzeit ein , der Intendant

E i o l i das künstlerische Gesicht aufprägcn soll. Wir erwarten viel
und hoffen auf manches und wünschen unserer Bühne den lang ver¬
mißten Aufstieg in planvoller ruhiger Entwicklung unter stetiger,
energischer Führung . In zwei Tagen : eine Uraufführung , eine Erst¬
aufführung , eine Neueinstudierung und die erstmalige Wiederholung
eines zum Schluß der vergangenen Spielzeit nur einmal gegebenen
Stückes, mit dem sich Intendant Sioli als Spielleiter recht günstig
einführte .

Seine Einstudierung des pseudoshakespeareschen „Ritter P e «
rikler von Tyrus " hatte Leben und Farbe und manchen Reiz
der geschickt arrangierten Szene. Einiges ließe sich leichter, märchen¬
hafter und humoriger mehr aus dem Spieltricb der Komödianten
heraus , für die es wohl geschrieben war . entwickeln . Aber auch so
blieb ein erfreulicher Eesamteindruck- Perikleg ist ein Stück von siche¬
rer Theaterwirkung , ein Theaterstück , so widerspruchsvoll das klingt,
ohne die Gesetze des Theaters zu respektieren- Ein bunter Abenteurer¬
roman stellt Szene neben Szene, meist nur der schauspielerischen Son¬
derdarstellung wegen. Es ist ein Szenarium menschlicher Leiden und
Leidenschaften, technisch und dichterisch höchst primitiv , vorshakespea-
risch, stofflich jedoch nicht ohne Berührung etwa mit dem „Winter¬
märchen" . Im Einzelnen ist Größe oder doch Kopie der Größe, im
Ganzen nicht . Im Einzelnen wird Menschentum shakespearisch gestal¬
tet . Dagegen versagt der Dichter ganz in der' großen Szene des Wie-
derfindens zwischen Vater und Tochter. Hier hatte d : r Darsteller des
Perikles , Rudolf W i t t g e n , einen seiner ' Höhepunkte. Daneben eine
prachtvolle Leistung humorvoller , niemals aufs Komische abzielender,
saftig breiter Darstellung der König des (von Darmstadt ) neu ver¬
pflichteten Herrn Langheinz . Auch sonst hatte die Darstellung im
Ganzen ihre Qualitäten -

Mit einer Neuinszenierung des „F i d e l i o" beschritt Sioli neu«
Bahnen . Bruch mit der Ueberlieferung : ein zeitloser Fidelio aus dem
Geiste der Musik , nicht de, Librettos , aus dessen Dialog alles Banale
und Ueberflüstige ausgemerzt war . So rückt Sioli auch die Buffo¬
szenen , zu gewichtlosen Ruhepunkten hingetupft , beiseite, verzichtet
auf realistisch « Details , soweit er geht, und macht das Drama der Gat¬
tentreue und die Idee der Humanität pm Zentralpunkt - Die erste
Szene spielt fast konzertmäßig vor angedeuteter Szene und grünem
Vorhang . Die anderen aber erfordern mehr Annäherung an das Reale ,
und so wünschte man doch , um der Geschlossenheit de« Gesamteindrucks

Die Wirre» in China.
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Press«".)

JJ3 . Rewyork » 10. Sept . Nach bisher unbestätigten Berichten aus
Schanghai sollen zwei Divisionen der Tschekiang -Armee sich aus dem
Verband der Armee gelöst haben und sich für unabhängig erklirrt
haben.

TU . Newyork, 11 . Sept . (Drahtbericht -) Gegenwärtig ist auf
der dmgen Front die Schlacht mit erneuter Heftigkeit
entbrannt . Besonders in der Nähe von Schanghai finden große
Kampfoperationen statt . Der Kanonendonner wird in Schanghai
deutlich vernommen
Die Wirkungen auf die ausländischen Kandeishäufer

TU. London, 10. Sept . (Drahtbericht .) „Daily Telegraph " zu.
folge befürchtet man in Schanghai den vollständigen Ruin der aus¬
ländischen Handelshäuser . Die chinesischen Knuffleute brechen die
Kontrakte und weigern sich , angesichts der augenblicklichen Unruhen ,
die bestellten Waren zu übernehmen .

^Das Urteil im Chieagoer Knabenmordprvzetz
(Eigener Kabelvienst der „Badischen Presse".)

JJ8 . Newyork, 10. Sept . Aus Chicago wird gemeldet : Unter
ungeheurem Andrang des Publikums zum Gerichtsfaak wurde heute
in dem sensationellen Knabenmordprozeß, der monatelang die ameri¬
kanische Oeffentlichkeit m Atem hielt , das Urteil verkündet. Es
lautet auf lebenslängliches Gefängnis für die beiden
17- und 16jährigen Mörder des 18jährigen Frank , Richard Löb
und Nathan Leopold . "Alle drei gehörten Ehicagoer Millionärs -
famrlien an .

Nach dem offenen Geständnis der beiden Täter konnte auf Grund
der amerikanischen Gesetzgebung nur entweder auf Tod durch Strang
oder auf lebenslängliche Gefängnisstrafe erkannt werden . Um die
beiden Täter vor dem Hängen zu retten , hatte die Verteidigung ,
welche geführt wurde von einem der berühmtesten Rechtsanwälte
Amerikas , Elarei D a r r o w , alle Mittel in Bewegung gesetzt. Ein
ganzer Stab von ärztlichen Sachverständigen wurde mobil gemacht ,der dem Gerichtshof den Geisteszustand der beiden Täter als abnorm
hinzustellen sich bemühte. Es wurde der Versuch gemacht , an Handder Kindheitserlebnisse , des Bildungsgrades , der eigentümlichen
geistigen Kultur der Knaben den Nachweis zu führen, daß diesesabnorme Denken der beiden Täter zu der Ermordung geführt hätteund daher diese Handlung nicht mehr unter die Rubrik normal fallenkönnte .

Da die Täter und der Ermordete den reichsten Kreisen Chicagos
angehörten , erregte die Aufdeckung der Tat eine ungeheure Sen¬
sation im ganzen Lande . Die öffentliche Meinung verlangte ge¬
bieterisch , daß an den „Wüstlingen " einer so hohen Gesellschaftsklasseein Exempel statuiert werden müsse. Noch während des Prozesses
gab es Tumulte im Zuschauerraum und vor dem Gerichtsgebäude, in
deren Verlauf das Publikum suchte die Täter zu lynchen . Besondere
Empörung erregte die Tatsache, daß die von der Verteidigung gewon¬nenen Acrzte im Durchschnitt ein tägliches Honorar von 250 Dollar
bezogen . Die Presse witterte hinter diesen hohen Bezügen einen
Versuch zur Bestechung und verlangt nun erst recht den Tod der bei¬
den Mörder . Bor zehn Tagen endete der Prozeß und es wurde von
den Nachrichtenorganisationen fälschlich gemeldet, daß bereits das
Todesurteil ausgesprochen sei . Da Einzelheiten über die Urteils¬
verkündung fehlen ist anzunehmen, daß den beiden Tätern mildernde
Umstände zugebilligt worden sind , auf Grund deren dann nicht auf
Tod, sondern auf lebenslängliches Gefängnis erkannt worden ist.

französischer Minifferral .
F.H. Paris , 10. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute fand ein französischer Ministerrat statt , der sich ausschließlich
mit der Teuerung beschäftigte, insbesondere mit der Ver¬
teuerung des Brotes , des Fleisches und der Kohle.

Nach dem Ministerrat erörterten Herriot und der Finanzminister
mit dem Unterrichts - , Ackerbau - und Arbeitsminister die Möglichkeit,
diese drei Budgets zu verringern .

Zugunglück ln Italien .
TU . Pisa , 10. Sept . (Drahtbericht .) Der Schnellzug von

Genua noch Rom ist mit einem aus Rom kommenden Zuge zu¬
sammengestoßen . Vorläufig werden 80 Verwundete , da¬
von zwei Schwerverletzte, gemeldet.

Riesenbrand des amerikanischen Naturschutzparke».
Ennapoli », 10 . Sept . (Funkspruch.) Wie aus Utah gemeldet

wird , steht der amerikanische Pellostone - Naturschutzpark ,
eine der größten Sehenswürdigkeiten Amerikas und der Welt , in
Flammen . 5000 Morgen Land find bereits ausgebrannt . Der Brand
rast zur Zeit weiter . . Bekanntlich stellt der Nationalpark ein Schutz¬
gebiet von sehr großem Umfang dar , wo nicht gejagt oder Holz ge¬
schlagen werden darf .

willen , hier weniger Puritanismus . Die Darsteller erscheinen ohne
Maske und Schminke , was bei dem mitleidlosen Bühnenlicht und sei¬
ner wechselnden Farbigkeit ein wenig problematisch ist : ste kommen
auch nicht >m spanischen Gewand , sondern in Kostümen, der Tracht um
die Wende des 18. Jahrhunderts angenäf -ert . Auch problematisch und
ein wenig äußerlich. Ausgezeichnet ist das zweite Bild : Gefängnishof .
(Bilder Heinz Grete -) Hohes, fahlblcmgraues Mauerwerk . In der
Hinterwand drohend groß ein geschlossenes , schwarzes Tor , in dem zu¬
nächst die Wachmannschaften stehen - (Es vollzieht sich kein Schauspiel
der Ablösung ! ) Oben aus düsterem Himmel fahles Licht . Auf Trep¬
pen seitlich verteilt sich der Gefangenenchor, als „Bewegungschor" in
geballter Masse auftretend . Dann lösen sich nach der Mitte zu die
zwei Chorführer und sind in ausdrucksvoller Bewegung di» Gefühls -
darstcller der dumpferen Masse. Ausgezeichnet! Im Schlußbild wird
dieser Schauplatz von hellstem Licht übergossen , das Tor ist weit ge¬
öffnet ) die Frauen bringen in farbiger Kleidung und mit farbigen
Tüchern Freude . Sehr problematisch ist die Kerkerszene , in der auch
die Beleuchtungsfrage nicht gelöst ist - Im Ganzen : Zu dem Wollen
des Inszenators muß ich mich bekennen. Man erlebt die heroische
Lconorcn-Tragödie . Die musikalische Leitung hatte Richard Lert ,
sauber und akkurat wie stets- Die Besetzung mit Anna K a r a s e k
(Fidelio ) , B a h l i n g (Pizarro ) , Bartling (Florestan ) war glück¬
lich- Das Publikum ging , zunächst befremdet , dann willig mit und
war zuletzt ungewöhnlich beifallsfreudig .

In dem zweiten Haus des Nationaltheaters im „Neuen Thea «
ter " kam die Uraufführung der Groteske usse 1 , ober
der Druckfehler " von Herbert Kranz mit freundlichem Erfolg
heraus . In diesem Dreiakter ist mehr -rote Gesi 'liung als rotes B ^ut,
mehr Literatur als Dichtung. Diese Groteske ist komödiennoh so¬
lange sie au» naturalistisch-sozialistischer Einstellung gesehen ist : im
frischen ersten Akt . Ste übekschlägt ste im zweiten in» Expressio¬
nistische , gleitet ab ' ms Schwankhafte und endet im dritten eher bitter
und anklägerisch als nachdenklich . Cie hat einen doppelten Boden.
Die Vorgänge geschehen im „Kosmos " — einer Versicherungsg.fell-
fchaft auf Gegenseitigkeit. Man versteht ! Die Fabel ist : Fussel, der
Bürodiener ist dag Objekt der unsichtbaren Fußtritt » , ein Nichts wie
Luft , aber nötig , damit der Kosmos lebe- Fussel, der gehetzte Arbeits¬
mensch. erhält von drei subalternen Bürobeamten ein Los geschenkt,
-das , wir sie wissen , nicht» gewonnen hat , aber mit 800 000 in d«r
Gewinnliste steht - Druckfehler! Fussel ist plötzlich da , ein Etwa « ,
ein Mensch , eine Macht, dem Generaldirektor , den er sofort unbewußt
kopiert, nahe . Fussel übernimmt sich in Machtgier , Geldgier . Brutg -

Eine Kundgebung des zurückgekehrlen
Oberpräsiöenlen der Aheinprovlry.

WTB . Koblenz, 10. Sept . (Drahtbericht .) Der Oberpräfida *
der Rheinprovinz hat bei der Wiederaufnahme der Pegierungsg *
schäfte an di« Bevölkerung der Rheinprovinz ein« Kundgebung g*
richtet, in der er für die viele« und starken Beweise de» Vertrau « »
und der Dankbarkeit , die ihm entgegengebracht worden sind, dankt «**
erklärt , er werde auch weiterhin in unwandelbarer Treu « gege»
über dem Vaterlande seine ganze Kraft einfetzen , um dar Wohl Vf
ihm anoertrauten Provinz zu Ordern , damit die schwere Krise, I*
der sich das wirtschaftliche Leben befindet , überwunden werde. W*»
1er sagt er in der Kundgebung : Ich bin gewillt , nachdrücklich
der allgemeinen Befriedung mitzuarbeiten , indem ich de» aufrich
tigen Wunsch und die zuversichtliche Hoffnung ansspreche, daß
auf dem in London angegebenen Weg der Verständigung durch am
fettiges Entgegenkommen möglichst bald zu einem dauernden Friede»
und zu der von un» fo innig ersehnten Freiheit gelangen . Der ®*
danke der Gemeinsamkeit, der die Provinz stark macht, soll ihr « ich
weiterhin als Leitstern vorausleuchten . OrdnungMnn , Arbeit , SelkP>
zucht und Achtung vor den göttlichen und menschlichen Gesetzen werd»
die Provinz und das Vaterland aus dem Dunkel der Gegenwa*
in eine lichtere Zukunft hineingeleiten .
Ein Aufruf des RegierungspräfiSenien - er Pfalz .

Der Regierungspräsident der Pfalz , Dr . Matheus , der a*
Montag fein Amt wieder ausgenommen hat , erließ in der letzte»
Nummer de» Kreismntsblattes für die Pfalz folgende Kund
g e 'b u n g :

„Ich habe heute die Leitung der pfälzüchen Regierung Lbs»
nommen. Meine Arbeit gehört der Pfälzer Heimat , unserem New»
Bayernlande und unserem großen deutschen Daterlande . Ich weiß,
daß ich dabei auf die freudige Mitarbeit meiner Landsleute rechne»
darf . Wir leben in einer harten Zeit . Schwierigkeiten aller Jfv
werden sich auftürmen . Sie zu überwinden , fei uns Ziel und Haff
nung . Es gilt nich-t . rückwärts! -bauend zu klagen, sondern vertrauen ^
voll in die Zukunft blickend zu schaffen am Wiederaufstieg de »
Vaterlandes .

"
Die Amnestiemahnahmen .

FJH. Paris , 10. Sept . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter »-)
Offiziell wird in Paris mitgeteilt : Gemäß Artikel 7 Anhang IÖ
des Londoner Protokolls wurden 51 Deutsche au » den G « '
fängntssen im Ruhrgebiet in Freiheit gesetzt -
Darunter befinden sich 36 llnterfuchungshaftlinge und 15 SSe*
urteilte . Die Amnestiemaßnahmen werden eifrig fortgesetzt.

Das Parlament der ventfcheu Techniker .
Am Samstag , den 20 . September , tritt im Rathaus zu Dresde»

der vierte ordentliche Bundestag der technische« Angestellte« n»»
Beamten zusammen.

Hervorgegangen aus dem Deutschen Technikerverband und de*
Bund der technisch-industriellen Beamten durch Verschmelzung beide»
Organisationen im Jahre 1819 , hat es der Bund der technischen A*
gestellten und Beamten verstanden , mit seinen 70 000 Mitglieder »
die führende Stellung in der Gewerkschaftsbewegung der private »
und behördlichen Techniker trotz der Schwierigkeiten der Infi »'
tionszeit zu bewahren . Der nach zweijähriger Paus « zusamniff'
tretende Bundestag wird zunächst den Rechenschaftsbericht
feiner leitenden Körperschaften, des Bundes -Vorstandes und de»
Vundes -Ausfchusses entgegennehmen und dabei Gelegenheit finde*
zu den wichtigsten sozial- und wirtschaftspokitffchen Zeitftagen Sieb
lung zu nehmen. Im Besonderen wird sich der Bundestag pr*
Sachverftändigen -Gutachten und feiner Auswirkung «mf die sozial»
und wirtschaftliche Lage der Arbeitnehmer äußern . Ein besonder«»
Punkt der Tagesordnung gilt der Erneuerung der Fordern * '
gen der Techniker an die Gesetzgebung , von denen trw
der staatlichen Umwälzung des Jahres 1818 so aut « l« keine erfüll»
worden ist. Dabei wird auch die Frag « der Vereinheitlichung de»
Arbeitsrechtes ne« behandelt werden .

Die Beratung der aus allen Teilen des Reiches eingegangen«»
Anträge zur Umgestaltung der Vundesverfasfun »
und der inneren Einrichtungen des Bundes , namentlich feiner Unter'
ftützungseinrichtunaen , wird einen erheblichen Raum der auf dr*
Tage berechneten Verhandlungen des Bundestage » in Anspruch nch'
men. Die etwa 200 Teilnehmer am Bundeataq werden am Abei*
des ersten Berhandlungstages , am Samstag abend im Festfaal b«J
Rathauses vom Magistrat und den Stadtverordnete » der 8tod>
Dresden offiziell begrüßt werden. »

Tages -Arizeiger .
crrsberes fl«* tm Inseratenteil .)
Donner»««», den 11. «eptemder.

LandeStdeater : - Da-r Kfltchen von Leildrmrn " . 7—Kll tttt .« olosfeum: varietevorstcllmdg . 8 Uhr . . .« tadtqartrn : Konzert d . Bee- iniguua bad . Po« zetmrigker. 8—4044 tw*-
Sicht» Dusch b. b. Dchmtedervlotz: SNte-vorstellrma , 8 Uhr .Sela : Monatrversamimllma Im Monlnaer (Toncord,asaal) . 8 Uhr . .

lität . Selbstüberschätzung. (Balzac , Sternheim hier , wie Gogol.
sei. Kornfeld sonst ! ) Alr er au » dem Geldrausch erwacht, richtet *
sein bißchen Persönlichkeit an der moralischen Forderung auf , di« «*
dem Kosmos -Direktor präsentiert : Der Kosmos ist voll Ungerecht !-'
keit , es stinkt in allen Ecken . Gerechtigkeit. Recht . Abrechnung, SÜ»'
berung ! Aber mein Gott : Fussel, der machtlose Rebellierer . ist et»
Lügner , — sagt der Direktor . Der Kosmos ist in schönster Ordnung
Nur ein gemeiner Mensch sagt das Gegenteil- Ein « Revision durck
beeidigte Revisoren wird das schon beweisen. Und Fussel: gnade»'
halber wird er wieder als Bürodiener angenommen werden- G>»
Nichts , das der Kosmos braucht , um zu existieren, ein ewig G*

S
rellter- Dieses Stück sozialistischer Herkunft wurde unter Euge»
elberg Regie fi> gut und frisch und temperamentvoll , wenn au»

ein wenig zu laut , gespielt, daß der Autor zum Schluß exscheine»
konnte.

Die Erstausführung der Operette „Dir Strohwitwe " v»»
Leo Blech fand dank melodiöser Stellen bei passabler Handlung aii*
guter Darstellung viel Gegenliebe. Es ist aber ein Halbes : eine möcht«'
aern -Spieloper . Aber wenigstens etwas über der Niederung d«»
üblichen Operettenschundes. Warum also nicht ?

Dr . Fritz Hammes-

Kleine Kurisichronlk.
Landestheater . Als nächste Novität erscheint im Spielvla « b*

Oper am Sonntag , den 14. d. Mts . „Die neugierigen Frauen . mustl»
lische Komödie in 3 Aufzügen von Ermanno Wolf ' -Ferrari . D^Werk, das vor einer Reihe von Jahren über fast sämtliche deutsch*'
Bühnen gegangen ist. und überall lebhaften Anklang gefunden hatt°>
ist unbegrmfilcherwetse wieder von den Sptelvlänen verschwunden
btr e» vor einigen Jahren eine Au.ferstehuna enebte , Lei welcher ilP
der alte Erfolg überall treu blieb . Das Werk stellt «ine entZlckeud»
Komödie dar . etwa nach Richtung und Stil dem Mozartfchen „Figaro
verwandt . Es erscheint auf der hiessgen Bühn« überhaupt zu*
erstenmal.

Zur Stuttgarter Uraufführung von Ernst varlach » „Sündfiot "
Die Uraufführung von Ernst Barlach '» ,neuem Bühnenwerk
Sündflut "

, welches unter der Regie von . Dr . Wolfgang Hoffman»
Harnisch in der zweiten Hälfte de» September am Württ . Lande*
theater zu Stuttgart in Szene geht, gewinnt dadurch besonder» *»
Interesse , daß Barlach die Skizzen der Bühnenbilder hierfür selb«»
entwirft . Es dürste das erste Mal fein , daß der Plastiker . Dicht »'
und Zeichner Barlach auch als Bühnenbilder hervortritt .
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Aetchsdamrer mrd badische Regierung .
fiu t tntmv ffu loeialdenrockuatische Organ hat es Wr nöti« er-

Mi badchch« Xsmeonig m einem Artikel anzugveifen , da di«‘n IteakaMa w«»er durch «in Mitglied noch durch einen Ver-
LA »er Bännerweih« des Reichsbanners Schwarz -Rot-Gold,Orteyrnpp« Karlsruhe, am letzten Sonnt«« in der Festhalle in Karls¬

ruhe « rtreteu geweje» sei. Hierzu wird nunmehr von amtlicherSch» fochrende» « ttgeteÄ:
stelloertretenden Staatspräsidenten werden mw solche

Amträv« ttfo. zur Behandlung übergeben , welche an das
WaamwUTWriMi als solche gerichtet find . Eine Einladungdu « R « ich » ba » « er » an da » Staatsminist 'erium istnicht ergangen . Schon au« diesem Grunde ist der stellvertretendeStaatspräsident gar nicht in die Lage gekommen , über die Frage einer
Bert«tun« der Desamtreaiernng bei der Reichsbannerweihe eine
Entscheidung treffe» zu müssen.

r . Wann diese Frage zur Entscheidung Vorgelegen hätte , so wäre
sie « t,e so au » g « sprachen politische gewesen , daß der
stellvertretende Etaatspräsident es nicht für verantwortbar gehalten'xiben würde , dt« Entscheidung ohne Befragung des Gesamt -' « binett » M treffen.

8. Es ist geeignet, Befremden zu erwecken , daß die Leitung des
ichsbanners zwar keine Einladung an die Staatsregierung ergehen

; und dah sie auch nicht von der naheliegenden Möglichkeit Ge¬
ruch machte , wegen einer Vertretung der Staatsregi - ruuq bei der
- chsbannerweihe mit einem der drei während der verflossenen Woche
Karlsruhe anwesenden Minister (von denen jeder Koalitionspartei"»r angehörtes , in telephonisches Benebmen zu treten , sondern dah- ch diesen llntörloffungen nunmehr nachträglich Angriffe gegentu stellvertretenden Staatspräs 'identen gerichtet- rden, di« «ach Auswet » der obigen Feststellungen gegenstandslossind ."

33. Derrkfeher Iuristenkcg in ÄekSelberg.
Am heutigen Donnerstag begann in Heidelberg der 33.

Deutsche Iuristentag . Die bedeutende Organisation der deutschen
Juristen ist vor SS Jahren gegründet worden : in Baden fand 190«
die letzte Tage der Juristen kn Karlsruhe statt . Verschiedene surist 'lche
Zeitschriften haben zu der Tagung Festnummern herausgcgeben. Die
Beteiligung an der Tagung ist außerordentlich stark , gegen 800 Teil¬
nehmer find in Heidelberg eingctroffen . Die Regierungen fast sämt¬
licher Länder und des Reiches haben Vertreter enUcmdt. Von den
auf der Tagesordnung des Iuristentages stehenden Vunkten verdienen
besonder« Beachtung jene der öffentlich - rechtlichen Abteilung über 1 .
„Znverlösfigkeit und Form von Verfassungsänderungen obne Aen -
denmg der Verfassungsutkunden" (Berichterstatter Prof . Dr . Graf
zu Dohna -Heidelberg : der zweit« Berichterstatter Dr . Dürinaer
ist verstorben .) 2 . „Wie ist das im Artikel -18 . Absatz 5 der Reichs¬
verfassung vorgesehene Reicbsgesetz über den Ausnahmezustand zu ge¬
stalten ?^ (Berichterstatter Prof . Pilot y-Würzburg . und Gerichts -
assesfor Dr. G r a »-Berlin ) : in der bürgerlich -rechtlichen Abteilung :
„Welche Richtlinien find für die zukünftige Gestaltung des ehelichen
Güterrecht» avftvstellen?" Ueber dtese Vunkte dürfte fich wohl av <*
eine lebhafte Debatte entwickeln . Das Dergnüqunqsprogrammsieht
u. a. «tu« Echlohbeleuchtung am Freitag , den 12. September vor .

Dom Watterhorn abgestürzt.
wie bereits kurz berichtet, ist ein K o n st a n z e r . der 20 Jahre

alte in München auf der Technischen Hoch .chule studierende Karl
Thoma , vom Matterhorn abgestürzt- Die Leiche wurde am
Fntz des Matterhorns auf einem Gletscher ge

'omg . n und nach Zermatt
aeüacht . Die Zahl der Opfer , die dieser Königliche Berg Schweizer
Gtptel 4482 Meters seit der Erstersteigung durch Eduard Whymper
l86b bi» haute gefordert hat , beträgt fast 30. Die Besteigung selber
ist heute nicht außergewöhnlich schwierig oder gefährlich, so daß oer -
matter Führer oft ganz ungeübte Touristen am Seil ( unter Anwen-a der berühmten Mehlsacktechnik ) des Verdienstes wegen zum

l schaffen und der Berg an schönen Tagen Massenbesuch erhält .
Schwindelst̂ iheit und Ausdauer sind aber unbedingt erforderlich.
Bon der Hörnli oder Matterhornhiitte (3298 Meter ) bis zum Schweizer
Gipfel rechnet man 5—6 Stunden , für den Abstieg 3—4 « tunden,
gute» Wetter vorausgesetzt. Sehr häufig sind die plötzlichen Wrtte -
rungsumschläge. Der Schneesturm hat schon manchen vom Grat in die
Tiefe (Matterhorn - oder Furgg - Gletscher ) geschleudert Interessant
ist die Tatsache, datz in diesem Jahr die meisten deutschen Touristen
führerlos gehen , well sie kein Geld haben , die hohen <zührerlöhn « zu
»«zahlen Der verunglückte Student Thoma benützte den üblichen
Anstieg über di« Matterhorn -Ostflanke. der von der Hörnlihütte zur
jetzt aufgeqebenen alten Klubhütte (3818 Meter ) und dann über den
ol» Moieleyplatte bekannten ..mauvai » pas " zur kleinen Solvayhütte
(ca. 4000 Dieter ) führt . Diese Hütte ist während des Kriegs von dem
Großindustriellen Solvay in Brüssel gestiftet worden. Bon hier
wollte sich Thoma zum Gipfel begeben , wozu etwa 1 'A Stunden be¬
nötigt werden - Von der Solvayhütte zur „Schulter" ist die beste
Route nicht leicht zu finden . Der Schneohang an der „Schulter" ist
oft di« mißlichste Stelle der ganzen Besteigung und erfordert dann
den Gebrauch des Eispickels, weil oft unter der trügerischen Schnee¬
decke hartes Eis vorhanden ist . Weiter oben am Nordgrat sind starke ,
dicke Seil « angebracht . Ketten werden nicht mHr benutzt Dann
geht es vom Ende der Kletterstellsn über das meist mit Schnee be¬
deckt« „Dach" zum schweizer Gipfel . Es läßt sich wohl nie feststellen .ob Thoma heim Anstieg zum Eintel oder beim Abstieg verunglückt -st.
Möglicherweise hat ein heftiger Windstoß ihn aus dem Stand gerissenund in den etwa 1200 Meter tiefen Abgrund nach dem Matterhorn¬
gletscher geschleudert . Da er nicht mehr zur Solvavhütte zurückkehrte ,wurde nach ihm gesucht und mau entdeckte ihn auch da . wo man ihn
vermutet hatte . Run ruht auch dieser Bergsteiger. der külm und jung
ausgezogen war , die Wunder des Matterhorn zu fchanen . auf dem
Friedhof von Zermatt , wo so manch erschütternd« Tragödie ihr Ende
gefunden hat .

Zu dem Unglück am Matterhorn , das den jüngsten Sohn des
Bäckermeister » Thoma aus Konstanz als Opfer forderte , werden
noch folgende Einzelheiten bekannt :

Am Dienstag , den 2 . September , begann Thoma den Aufstieg’» m Matterhorn und kam bis zur Solveyhütte (etwa 4200 Meter
ch ) . Bon dort wagte er sich nochmals 200 Meter hoch hinauf ,"̂-te aber wieder zurück und vorbrachte die Nacht in der genanntenEr machte dort seine letzten Aufzeichnungen über den ver¬
tonen Tag . Am Mittwoch morgen, etwa um halb 8 Uhr , stieg er
rmgls wieder etwa 200 Meter hinauf , um dann nach kurzer Rast- Abstieg zu unternehmen . Um 9 Uhr wurde er noch etwa 150

unter der Solveyhütte gesehen . Dort muß er wohl infolge- über Nacht eingetretenen Neuschnees ausgerutscht sein , denn
n ge Minuten später sah man seine Leiche auf dem Furggletscher?en Vom Hotel auf dem Earnergrat , aus , wurde der Verun -

iickte schon am Dienste und am Mittwoch morgen ständig beoboch-
et und sein Absturz auch sofort bemerkt. Eine Rettungskolonne ist

>on Zermatt aus , alsbald aufgebrochen, und die Leiche wurde nachdem Hotel Belvedere verbracht . Der Neuschnee , der über Nacht ge¬fallen war , hat das Unglück herbeigeführt . -Thoma war ein guterBergsteiger, der mit größter Vorsicht und Ueberlegung seine Touren
ausführte .

Die Umoetterkalastrophe in MMelbade».
Das Unwetter , welches am Dienstag nachmittag vor allem das

Ki n z i g t a l heimgesucht hat , stellt sich nunmehr als eine Unwetter -
Katastrophe dar , wie wir eine ähnlich« in Baden glücklicherweise
schon lange nicht mehr erlebt haben . Es liegen heute noch folgende
Einzelheiten über den Umfang der Verwüstungen vor :

Auf der Strecke Mahlberg — Orschweier sind eine Menge
Bäume entwurzelt : auf der Gemarkung Kippenheim sind es deren
mindestens 500 . Das Stellwerk am Bahnhof Kippenheim
wurde schwer beschädigt . Die Freiwillige Feuerwehr Kippen¬
heim war alarmiert , und machte vor allem in harter Arbeit und
mit dankenswertem Eifer die Landstraße für den Verkehr frei.

Der Weg des Orkans ging auch über die Gemarkung Sulz .
Hunderte von Bäumen liegen auch hier am Boden : kleinere wur¬
den streckenweit fortgetragen . Die Allee von der Stellfalle bis nach
Sulz — junge , schöne Obstbäume — ist nicht mehr : die Dächer der
neuen Häuser am Anfang des Ortes bis zur Kartonnagefabrik und
im Oberdorf sind abgedeckt . — Auf dem Besitztum der Firma Albert
R e st l e r bei den Schießständen am Ernet hat der Sturm auf der Süd¬
seite des Oekonomiegebciudes, wie auch des Wohnhauses das Dach
abgedeckt und 25—30 Bäume entwurzelt oder abgeknickt .

Wenn schon in Kippenheim und Umgebung das Unwetter übel
gehaust hat . so ist dies in noch schlimmerem Maße in Reichenbach
der Fall . Kaum ein Dach gibt eg im Ort , das noch völlig unversehrt
wäre : zahlreiche Schöpfe und Stallungen sind zusammengerisscn und
Dachstühle zerstört. Mit dumpfem Brausen näherte sich vom Langen-
hard her eine Art Windhose — ihr Weg ist im Walde durch aus - und
abgerissen« Bäume scharf gekennzeichnet — sie führte Bauinwimel
und Zweige in Menge mit und verheerte den Ort . Von ihrer Ge¬
walt kann man sich einen Begriff machen , wenn man hört , daß Fuß¬
gänger zu Boden geschlagen , eine Radfahrerin samt Rad empor-
gehoben und aus dem Garten der Wirtschaft ..zum Geroldseck " Däume
über die Dächer auf die Straße geschleudert wurden . Der nachfol¬
gende starke Regen setzte di« ihrer Bedachung beraubten Häuser unter
Wasser. — der Schaden ist sehr groß. Auch hier war die Feuerwehr
unter ihrem Kommandanten . Herrn Herrmann , aufs angestrengteste
tätig . Im Gereut hauste das Unwetter furchtbar . Schwere Ee-
bäudefchädenerlitten , laut „Lahrer Zeitg .

"
, vor allem Kaufmann Frz .

Buhler . Landwirt Andreas Beck . Schmiedmeister Beck . Weiterer zur
unteren Mühle . Wagner Rappenccker. Anton Maier . Leonhard Meß¬
ner . Eg . Pfaff I . Witwe Hechinger . Maurer Jos . Klausel . Karl Benz
Witwe , aber noch viele andere . Die telephonische Verbindung war
unterbrochen , da viele Drähte abgerissen waren , auch die e l e k-
Irische Lichtversorgung funktionierte nicht Mit
Lastkraftwagen Lahrer Firmen wurden noch am Abend Ziegel nach
Reichenbach geschafft , um wenigstens die größten Schäden notdürftig
auszubessern: auch das Kirchendach hat schwer gelitten . Der Ver¬
kehr der Straßenbahn war unterbrochen .

Das Unwetter zog sich in fast schnurgerader Richtung von
Kappel bis nach Nordrach in einer Breite von 800 bis 1090
Meter . Schwer betrossen ist. wie bereits berichtet, die Gemarkung
® U

Zwischen Zell a- H . und Nord rach liegen Hunderte schönster
Obstbäume und viele Telegraphenstangen - fast alle an dieser Strecke
liegenden Häuser zeigen schwerbeschädigte Dächer. In « mein Hcss
wurden Scheune und Waschhaus umgerissen. Die Familie befand sich
im Augenblick des Einsturzes in der Scheuer, konnte sich dennoch
retten . Eine Frau wurde von einem fallenden Baum zu Boden
geschlagen und v e r st a r b nach kurzer Zeit , eine weitere Frau
und mehrere Kinder sind teilweise schwer verletzt .

Besonders aus Härtenbach - Reick im vo deren Nordrachtal
werden gewaltige Verheerungen gemeldet. Zahlreiche
Obstbäume liegen entwurzelt am Boden . Einzelne Ob stbäum »
besitzrr sind um ihren ganzen Obstbaumbestand ge¬
kommen . Von zahlreichen Häusern wurden die Dächer abgedeckt.
Das Oekonomiegebäude und die Waschküche des Gemeinderechners
Eöhring sind eingestürzt, das Dach des Wohnhauses wurde abge¬
deckt . Die Bewohner konnten sich nur mit knapper Not retten . Die
Frau des Eemeinderechners liegt schwer darnieder - Ein« auf dem
Felde arbeitende F : au wurde von einem umstürzenden Nußbaum
getötet . Viele Personen , die sich im Freien befanden , wurden von
dem Sturm in die Höhe gehoben und dann auf die
Erde geschleudert . Viele sind schwer verletzt worden.
In Zinkenerzbach wurden ungefähr 2000 Festmeter Holz vom
Sturm auseinand "raeworfen und zum Teil vernichtet Der Wald aus
der Höhe non Müh Ist eia ist stellenweise wie gemäht.

Auch a'ls Sulz im Amtsbezirk Lahr werden ungeheure Ver¬
heerungen beichtet In den vom Wirbelwind erfaßten Strichen
wurden die Bäume geknickt, zerrissen oder umgelegt. Die größten,mit Aspfeln . Birnen oder Nüssen behangenen Baumciesen wurden
mit einem R ' ick >ami den Wurzeln aus dem Boden gehoben und hin-
geworjen . Ebenso - st die Zahl der entwurzelten KirschbcuriUe groß.
Auf den Straß ->n nach Lahr und Kippenheim war
kc : -n Filk : werksverkehr mehr möglich . Wer auf rem
Felde tätig war , wurde zu Boden geschleudert oder mußte sich hin¬
legen. Ein Glück ist es zu nennen , daß die vielen Schüler , die ihren
Angehörigen mittags das Essen ins Geschäft nach Lahr tragen , nicht
mehr unterwegs waren . Auch die Neben haben stellenweise Schaden
gelitten , entweder di' rch stürzende Bäume oder indem sie vom Sturme
hinqelegt worden sind . In einem Haus an der Lahrer Straße wurde
das Dach ab .zedecki Die ganze Zerstörung durch die Naturgewalt ,
welcher den Mensch machtlos geaeniibsrstand. war das Werk von
wenigen Minuten .

Wie aus Lahr gemeldet wird , wird das Bezirksamt ecn Er¬
suchen an die Regierung richten, eine N otst and s akt i on für die
Unwettergeschädigten im Kinzigtal einzuleiten .

*
) ( Bruchsal, 10. Sept . (Eine Trauung im Zuchthaus .) Hier er¬

eignete sich der wohl seltene Fall , daß im Männerzuchthause gesterneine standesamtliche und kirchliche Trauung stattfand , nachdem vom
Ministerium die Erlaubnis zu dieser Hochzeit gegeben worden war .— Rastatt , 10. Sept . Noch verhältnismäßig glimpflich abgegangen
ist ein Unfall , der leicht schwere Folgen bätte nach sich ziehen können .Dem Schrankenwärter der Wartestation 184a Hermann Boch aus
Oetigheim , fiel von einem Bierfuhrwerk (Auto) ein schweres Faß
auf den rechten Fuß und schlug ihm einen Knöchel ab . Dieser wurde
zweimal gebrochen . In diesem Moment passierte der von Karlsruhe
kommende und nach Karlsruhe gehende 4 Uhrzug die Stelle . Das
Auto wurde vom Zug ersaßt und demoliert . Zum Glück kam der Füh¬rer des Autos mit dem Schrecken davon.

: : : Mictershcim (bei Lahr ) . 10 . Sept . (Schwere Ungkücksfälle .)
Zwei schwere Unglücksfäll- haben sich am Montag hier zngetragen.Der 20jährige Hilfsarbeiter Kurt Hohenwalh aus Berlin , der sich
auf der Wanderschaft befunden und zur Erntearbeit angeboten hatte ,war mit Futterschneiden beschäftigt . Beim Abstsllen des Motors ver¬
sagte aber anscheinend die Abstellvorrichtung, der Unglücklich« blieb
mit der Hand hängen und ein Strom von 380 Volt gin- ihm durchden Körper Ein zur Hilfe herbeigeeilter Nachbar befreite den jungen
Mann aus seiner furchtbaren Lage wobei er selbst einen elektrischen
Schlag erhielt : der junge Hohenwnld brach tot Zusam¬men Frau Ruder , bei der der kiohenwald beschäftigt war .wollte mit ihren beiden Töchtern zu Hille eilen wurden aber vonihrem Hofhund , der durch die Schreie tollwütig geworden war ,überfallen . Die Frauen erlitten schwere Bißwunden am Unter¬
körper. Der Hund konnte erschossen werden

Lnrnen ^ « Ptel ^ tzpporr.
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(Von unserem Sonderberichterstatter .) ~ ’T
Eisenach , de« 9. Sept . MM

Privatstart ! Von Berlin aus brachte uns der Avus - und Mo»M
Sieger Meister Berthold auf seinem schnellen N.A.G. zum Ausaan - o»
punkt der Reichsfahrt nach Eisenach . Di« Prüfung seines MH« «»
scheins durch einen Schupo -Beamten an der Elb -Brücke bei Witte »?
borg gab uns die beruhigende Gewißheit , daß Berchold auch mir
fahren kann. Der Regengott bekundet« seine Teilnahme an der ^
durch Ströme von Tränen , die er fließen ließ, so daß die Eonti -D
sich nicht nur an den Rädern , sondern auch an den Fahrern al » nützlich
erwiesen.

Die Straßen in der Uingebung Eisenach » waren nicht a8t
vorbildlich, und mancher erlitt infolgedessen eine unerwartete Ve»
zögerung. Man sah daher auch , je mehr man sich dem Start näherte ,
manche Fahrer an ihren Fahrzeugen bauen . In Eisenach selbst
herrschte trotz des miserablen Wetters Helle Begecsterung. die sich inÄ Ansammlungen Neugieriger vor der Kaserne, in welcher die

me seit dem frühen Morgen stattfand , und an den Zufahrt »
straßen bekundete. Hier versammelte fich die Mehrzahl der Teil¬
nehmer. Nur die Leichtkmfträder, d . h . die Maschinen bis 250 Kubik¬
zentimeter Zylinderinhalt stellten sich der Abncchme -Kommission i»K r o n a ch , da sie am morgigen Tage nur 318 Kilometer bewältige »
sollen , statt der 505 der Wagen und schwereren Räder .

Unter den Teilnehmern sah man 17 wieder , die bereits gm
kurzem an der Bodensec fahrt teilgenommen hatten ^ so z . V . Best auf
Hecker : ferner die Inhaber der goldenen Medaille Wenzel auf N .S .lkund Franken auf Faun . Als um 7 Uhr abends die Abnahme hättebeendet fein sollen, war eine größere Zahl noch nicht erschienen : ins¬
besondere standen noch zahlreiche Krafträder aus . Abgesagt hatteu . a . auch Hans von Opel Dafür hatten 8 Krafträder und 3 Wage»
nachgenannt.

Was die Maschinen betrifft , to lah man meist vorzügliches Ma¬terial i -nd manche interessanten Neuheiten . Erwähnt feien- nur ein«8 ventilige Wanderer mit trovfenrörmigem Seitenwagen , eine N -S .U.,mit Kotflügeln , die Unterschenkel und Knie vor Schmutz schützen , eineRenner mit Kühltürmen auf den Ventilverschraubungen . Besonders
zahlreich waren vertreten N S .U ., D.K.W ., Flottweg . Ardie . B .M .W .,Mabeco . Mars : als Neulinge sind zu erwähnen Almora , Eckel undArgea.

Unter den Wagen bemerkte man ein« neue Hansa-Type mitAlumin ?" m -EaroIt-r?e und verschiedenen interessanten Konstruktions»
Einrelbeiten . 3 Jlkanserwaoen als neues Präzisions -Erzeugnis deraltbekannten Wgfstrrfc-bwk Mauser , mehrere N .A.G -, Ovel . DLrkopp" «>> Vr-lto . Als neue Namen feien erwähnt Amor . Freyg undMötenmp

Der Tao wurde durb einen Begrüßunasabend beschlossen,nachdem noch eine Unterweisung der Unparteiischen in ibre diesmaletwas schwierigereA'fteabe siaftgsftinden batte . Kuirt Bernhard .
Die Mannheimer Kerbstrennen .

2. Tag
Mannheim , l0 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Bei berrlichemWetter wickeft-n sich die Rennen ausgezeichnet ab . Zwei Stürze im

/Frankenthal -Rennen batten bedauerlich- Folgen , indem der ReiterUnterbolzner einen Schlüsselbeinbruch und Flitsche eineleicht » Gchlr'ierichütterung erlitt . Im Donau - Ausgleichdraibte Otavi mit 106 zu 10 Sie » eine Ueberraschungsquote. Da«Vkrsagen von Artill -ricieuer im Ludwigshafener Jagdrennen , demHauptp -eis . eut täuscht . Di« Rennen zeigten die gleich stark besetztenFeld -r von vier b'« dreizehn Vierden wie am Sv -rntag .Die einzelii .n R -nnen nahmen solaenden Derlauk :
„ oL Rers 'ick^s - Rennen . 3300 Mark . 1000 Meter - Ds liefen2 Vferde - 1 Santuzza ( Zimmermannl : 2. Deleda (Zachmeier) ;3 . O^ma kffostna ) . Steg - 32 : 10, Matz : 18. 15. 18 -10II . Frankentbal - Hürdenrennen . 4300 Mark . 2800Weier . ©? liefen 7 Pferde . 1 . Eontrahent (Oertel ) . 2 . Malvoifi «(Pfeifer ) , 3. Porphyr II (Schellenberg) . Sieg 30 : 10, Platz 14 , 19.

iri . Mura - Rennen . 4300 Mark . 1200 Meter . Es liefe«11 Pferde , l . Anitra II (Erabfch) , 2. Nordpol (Seiffert ) . 3 . Abend-rote (Ianek ) . Sieg : 22 : 10, Platz : 13 , 14 : 10.IV . Speyer - Jagdrennen . 3600 Mark , 3 000 Meter ,as lce -en 11 Pferde . 1 . Silberta .er (Wortmann ) , 2. Povtilla »
l « chuldt ) , 3 . Morga (Stess-n>. Sieg : 66 zu 10, Platz : 30 . 52. 24
,->1' 10

V. Donau - Ausgleichsrennen . Ehrenpreis und 5600Mark 2400 Meter . Es liefen 10 P -erde. 1 Otavi (Milkor) , 2.Kirchbach (Grabfch ) , 3. Le Derfaut ( Wvrtmann ) . Sieg : 108 : 110,Platz : 38. 25 . 15 : 10.
VI . Ludwigshafen - Iagdrenn e>n. Ehrenpreis und6500 Mark . 3700 Meter . Es liefen 4 Pferde , i . Tlchabouk Kofch(Görgenhuber ) . 2. Tango (Oertel ) . 3 . Arion (Schuldt) .

'
Sieg 54 :10,Platz 21 . 15 : 10 .

VII . Neuost Heim - Rennen . Eh .enpreis und 4300 Mark,>600 Met -r . E- liefen 13 Pferde . 1 . Dalmung (Zimmermann ).2. Karrara (Narr ) . 3. Rochebelle (Braun ) . Sieg 90 ' 10. Platz23. 15. IS ' 10 . ^
*

tf Der Nennungsfchluß für die Karlsruher Herbstrennen amSonntag hat ein ausgezeichnetes Resultat ergeben. Für die aus »
ge ;chriebenen 6 Rennen sind nicht weniger als69Unterschriftenabgegeben worden. Das Eröffnungsrennen weist allein 26 Unter¬schriften auf . Es ist daher mit sehr starken Feldern zu rechnen Da
sich nur erstklasstges Pferdematerial dem Starter stellen wird , sooürften dre Rennen ein bedeutendes sportliches Ereignis für Karls¬ruhe werde « . Die wertvollen Ehrenpreise , die den siegenden Reiternzufallen . find in entgegenkommendster Weise dem Verein gestiftetworden. Als Stifter nennen wir : den Derkehrsverein Karlsruhe .« A.-G. Griinwinkel . die Zigarettenfabrik Marellis -Kl .-Rüppurr .die Eroßherzogftche Maioftka -Manufaktur und endlich den Gastwirte -vevem Karlsruhe und Umgebung. Die Ausstellung der Preise wird-m Schaufenster des Lederwarenspeztalhauses E Mozer , Kasserstr 140erfolgen , woselbst auch der Vorverkauf der Eintritts karten stattfindct !

Dl ««« Sl «te«I . . . S
uni doch brauchen Sie nicht zu verzweifeln ! a»
Nehmen Sie Aok-Seefanb-M -ndelNeie . bo«
einfachste und naiarlichfieMittel gegen alle
HautunreinheitenI Schon nach kurz. m S «.
brauch werben Sie merken, wie Ihr Gefich !wieder zart und blükenrein wirb. KostenfreieBeratung und Kv«mettsche« Haueiertkon
gegen Rückporto. Extertkuitur . » olberg .

Gejchüstliche Mitteilungen.
Hochbeim a . M. ES gibt wieder Burgeff - Grünl Die ältüeutfche L-ektkclleret. die Aktiengesellschaft « urgess u. Komp, in Hochb,an, Main , die in der Krieg »- und Nachkriegszeit ihre Produktion tuetMangel an QualitätS - Robitoffen eingeschränkt batte , weil sie da» ihralten Anscüen in der Welt der Veinkchiiieckcr schuldig ,u «ein glaülbal nun den Betrieb in verstärktem Matze wieder ausgenommen , daNachsragc nach ihren berühmten Marken, namentlich nach Burgeff-Gr!grotz tst.

BemerkenEie, daßIhrHaarausfällt? L)ann ernähren Eie es sofort mit 0em von Sem berühmten GelehrtenGeh. Jftat Prof . Or . Jt. Zunh gefundenen und von mehr als 1700 Ärztendes Zn- und Auslandes glänzend begutachteten spezifischen Haarnährmittel

.V M »inichlögigrn Geschäft«, tu haben. AuflUrend« Broschüre über Wese« unb Mrtun - b« Lu« azj- la« versende» aus Wunsch «ostenloe und postsret die Aaltin- er-Aert « 8U8 * Dertio Xt& l



I
S&mtfttBSft*, He« TS* artfcrAus -er Lau-esyauprfta-L

Larr1 »-v» h e. d» tl . S eptember 1324-
Ferieneude .

Dkt dem heutigen Donnerstag nehmen di« großen HerSstferienAir El^ e. Morgen beginnt der Unterricht in den Schulen¬der - Alltag kommt wieder zu seinem Recht . Sech , Wochen liegenhdSer nn». Ware « sie schön? Ans den Beginn der Ferien freaen
sich alle , Schiller, Lehrer und Eltern . Rucksäcke und Koffer werde«
gepackt, « an geht „in die Ferien "

, besucht gastfreundlicheVerwandte ,rmp i» die Sommerfrische oder macht eine Wanderung durch Gebirge.
Welch ein Gewimmel herrscht in den ersten Tage« an den Bahnhöfen !Lchr'» machen kan», will fort ans den dumpfen Mauern der ©tobt ,
^

0» der Tretmühle des Beruf», hinein in die llngebundenbeit , in
Fmthett - Freilich , in diesem Jahr hat der grausam« Wettergott

«inen Löse» Strich durch die Rechnung gemacht. Bi » in die letzte
Woche hinein öffnete er immer auf» neue die Schleusen des Himmels«tzd verdarb gründlich di« Ferien , die wenigen Woche« des Urlaubs .Me » Klopfen am Wrrtshausbarometer , der ja fonft gewöhnlich auf
.̂ chöv"

zu stehen pflegt , war umsonst : Regen und immer wieder
Rege» Wer keine dicken Kleider in die Sommerfrische des Gebirge
mitgenommen hatte , mutzte es bitter bereuen. Manche reisten auch
vorzeitig »ach Haufe. Zu was auch das sauer verdiente und sauer
zufannnengespart« Geld ausgeben , wenn einem fast jeder Tag ver.
regnet wird ? Stork beneidet wurden diejenigen , die ihren Urlaub
für den Winter aufgehoben haben und die Hoffnung hegen, ihre ge¬liebte« Echneeröffer tüchtig tummeln zu können. Und die Dahbimge-
bliebene«, von denen der ein« oder andere vielleicht etwas neidischauf die geblickt hatte , die freudestrahlend mit Sack und Pack zumBahnhof p >gen , kommen sich jetzt als di« Weifen vor, die das schlechteWetter vorawsgefehen und ihr Geld in der Tasche b-halten haben.

Für die vielen , die in die Ost- oder Westalpen gegangen waren ,um Bergbesteigungen z» unternehmen , ergab die F -rienbilanz eben¬
falls ein recht wenig erfreuliches Resultat . Am schlechtesten war es
ft» den Ostalpen, wo der Neuschnee bis ins Tal lag und die Felsenvereist waren - In den Westalpen , z. B . im Berner Oderland , in den
Walliser Alpen und im Montblanc - Gebiet, hatte man ab und zu«vch «tn paar gute Tage , so datz einige „Viertausend« !:" bestiegenweichen konnten- Am besten kamen die Höhlenforscher auf ihre Rech¬
nung . lliid diese llnterweltstouristen konnten verschiedene neue Ent¬
deckungen machen . Infolge der außergewöhnlich schwierigen Verhält -
nlfl«, die durch Schnee und Kälte verursacht wartti , hat sich wiedereine Reihe von Airglücksfällen in den Alpen ereignet.

Tuch in den Büros und Amtsstuben stnd jetzt alle wieder zurStelle, die gehoben« Stimmung in der mancher zurückgekehrt ist , hält
noch eine Weile an , und dann ist '» wieder wie vor den Ferien , wievor de« Urlaub . Aber all«, die nur von verregneten und verlorenen
Tagen zu erzählen wissen , sollen sich gesagt sein lassen , was der Dich¬ter Rudolf Baumbach nach gründlich verregneten Tagen im Trentatal
einem jungen Studenten ins Stammbuch schrieb :

In den Bergen , da ist es , mein lieber Scholar,Wir so oft da draußen im Leben:
Ein Tag des Glücks und des sonnigen Scheins,Acht grautrübe Tage daneben.
Drum freu« dich , wenn dir der ein « beschert
Im Kreise der Alpenrunde.
Glaub' mir, er entschädigt dich königlich
Für so manche verregnete Stunde.

*
= Internationale Rheinstrombefahrung 1924. Am letzten Sonn -

’ :>5 ’inb Montag weilt « di « internationale Rheinstrombefahrung

« M , mb Speyer kommend, tn Karlsruhe und besichtigte die
Haffenanlagen de» Karlsruher Rheinhafens . Die Kommission fetzt
sich zusammen aus zwei Franzosen, zwei Belgiern , zwei Holländern ,einem Schweizer; die deutsche Delegation besteht aus den Herren
Ministerialrat Hoebel-Berlin , einem Delegierte « der Stadt Koblenz.Ministerialdirektor Fuchs-Karlsruhe (Arbeitsminiftrrium ), Oberbau¬
rat Spieß und Regierungsbaumeister Penk-Karlsruhe . Am Montag
fuhr die Kommiffion nach Straßbnrg weiter .

Ein « Mahnung an die Bevölkerung anläßlich des Abzugs der
Franzosen. In einer amtlichen Bekanntmachung des Oberamtmanns
heißt es , daß dem Vernehmen nach gemäß dem Londoner Abkommen
die Desatzungstruppen bis spätestens 20 . Oktober ds . Is . das besetzte
Gebiet des Amtsbezirks Karlsruhe verlassen. An die Bevölkerung
wird aus diesem Anlaß di« Bitte gerichtet, beim Abzug der Trup¬
pen ein ruhiges und würdiges Verhalten zur Schau p
tragen und vor allem jeglich« Kundgebung , wie Beflaggung der
Häuser, zu unterlaßen , da dadurch für die weitere Räumung besetzten
Gebietes nachteilige Folgen zu befürchten wären .

g? Vorsicht bei Gesprächen mit dem besetzten Gebiet. Wie aus
dem besetzten Gebiet berichtet wird , werden Gespräche von und
nach den besetzten Gebieten innerhalb der letzteren noch immer von
den Franzosen kontrolliert . Die Verordnung bezüglich de:Kontrolle der Gespräche reicht noch bis zum 31 . Dezember und erfolgt
stichprobenweise .

— Eine neue Kohlenpreisermiißiaunq . Zu den Meldungen über
eine bevorstehende Ermäßigung der Koblenpreife hört man , daß die
Organe der Kohlenwirtschaft sich tatsächlich mit einer Ermäßig¬
ung der Kohlenpreis « um 10 Prozent beschäftigen .Dabei kommt aber zunächst nicht das Ruhrgebict . sondern die übrigen
Kohlenreviers in Betracht . Innerhalb des Kohlenbergbaues hatman sich , wie aus Essen gemeldet wird , istit der Frage einer wei¬
teren Ermäßigung der Preise bisher nicht befaßt. Diese Frage ist
für den Ruhrbergbau auch wenig akut, da infolge der Differenzen
innerhalb des Syndikats im allgemeinen nur auf dem Rubrkohlen-
markt verkault wird , und zwar zu Preisen , die durchschnittlich nach
wesentlich mehr als 10 Prozent unter den offiziellen Syndikatspreifen
liegen .

= Bautätigkeit fm August 1924. Im L^autennachweis der „Bau -
wslt " wurden im Monat August 1487 Wvbnhausbauten und 321
sonstige Bauvorhaben ( einschließlich gewerblicher Bauten ) mitgeteilt .Im August 1923 betrug die Zahl der gemeldeten Banvorbaben 022
Wobnbaus - - und 341 andere Bauten . Im Juli 1924 zählten wir
1408 Wohnhaus - und 368 sonstige Bauvorhaben .

K Stadtgartenkonzerte . Gutes Wetter vorausgesetzt, findet am
Donnerstag , den 11 . ds . Mts ., abends von 8—10A Uhr . im
Stadtgarten ein Konzert der Kanelle der Bereinigung bad . Bolizei-
musiker statt . Obermusikmeister I . Hristg, der Dirigent der Kapelle,hat ein ansprechendes Programm zusammenaestellt. aus welchem be¬
sonders hervorgehoöen se - cn : Ouvertüre z . Op. : „Preziosa" von We¬ber , Marsch und Gbor der Ritter aus ..Der häusliche Krieg" von
Schubert , das Trinklied aus „Das Mädchen von Elizondo" von
Offenbach u . a . m. — Bei ungünstigem Wetter findet im Neuen
Weinfaal der Stadtgartenwirtschaft bei freiem Eintritt Künstler¬
konzert statt , .c Ans dem Bereinstebe «. II

'# Jugendlehrgang des B . D. I . Karlsruhe . Die OrtsgruppeKarlsruhe des Bundes . Deutscher Iugendvereine und
des BadischenJugendbundes (Landesverband evgl. Ju¬gendbünde) hatte vom 30- August bis 2. September im Ferienheim
„ Aschenhütte " he ', Herrenalb einen Lehrgang . Etwa 80
Burschen und Mädchen aus den verschiedenen Bünden fanden sich im
eigenen, selbstgeschaffenen Heim zusammen- Bei der Begrüßung schil¬derte Paul Wettach das Werden der hiesigen Bünde , ihr Wachsen

und die allmähliche innere und äußere Lmgestalttmg ratet de» <Rs
flutz der Jugendbewegung . Er streifte die Geschichte de» Heft»«» «Ml
dankte für den Opferstnn der Bünde und der Freunde nufer« Bern
gung. Nach dem Gottesdienst am Sonntag morgen sprach Jugnch
pfarrer Kappes über : „Unsere Stellnng i «
Anknüpfend an den Predigttext von der Berufung de» Prophet «»
Jeremia zeigte er uns , wie wir wieder zu verlange « beginne» tat
jener prophetischen Haltung ergriffener Menscheu, nach edm»
einer göttlichen Ordnung der Dinge , wie ste da» Mittel al ter
Er verglich den organischen geistvollen Aufbau des Leben«
mit der unfern, die er eine geistlose , entgÄtert « muutte^gesamten heutigen Leben ist die Eigengesetzlichkeit der
dend, in Politik , Kirche , Kunst. Sitte . Erziehung , in der
Nirgends eine Ordnung vom Geistigen h« , überall Avar
Abhilfe bedeutet irgendwelches menschlich« „Machenwollrn
sation , sondern der einzige Weg wird erkannt a», der letzt« <
unserer Not im Aufgeben des Idealismus , de» Glaube «, ,eigenes Selbst , und im Einfttömenlasfen der göttlich«
in unsere Welt . Auf diesem Hintergrund etne» neuen Meuschent««
zeigte er die Aufgabe auch in unserem Beruf : Durchgeistiguvg de»
entseelten Lebens . — Der „deutsche SttetUr mit Pro llr »«r
vom Tell zeigte die innere Bindung mit de» Dollstum u»d
Verantwortung dem Vaterland gegenüber- Der Montag brachte
Vortrag von Vikar Bollmann : „Suche « nach wahre »
Lebe n". Jugend ist infolge der Unausgeglichenheit zwischen Idealund realem Leben erfüllt von der Sehnsucht «ach etwa » Höherem,
Besseren, nach wahrem Leben. Sie hat stch durchgcrungen : Wahre «
Leben ist f i t t l i ch e s Leben, ist kozial « » Leben- Die Aussprache
griff den letzten Punkt des Vortrages „bas Suchen nach den Quellen
der Kraft zu solchem Leben" heraus . Was stnd die Ursachen des sitt¬
lichen Bankerotts der Zugeich ? Ist mit einer Krttik des Religio ' ' -*
Unterrichts, der Schule ufw. geholfen? Genügt die Forderung o s
Vorbilds , des ' reinen Lebens des Führers ? Wie steht Jugend z t
Religion ? — Die hereinLrechende Nacht sich die Jugend um d ' s
Bundesfeuer auf der Teufelsmüble - vereint . Die Worte aalten dem
Gedächtnis der Toten , der Gemeinschaft im Bund und der Forderung
an die Jugend : Dienst am Volk. Dienst am Reich Gotte» , daß cs in
der Welt lebendig werde. Am andern Morgen erzählt« Bundesleiter
Pfarrer W - S ch u l z von der diesjährigen Bundestogung des B - D. I .
in Gotha - Abends läuteten die Glocken der Herrenalber Kirche zum
Schlußgottesdienst, der mit feiner starken seelischen Spannung und
tiefen Weihe der inhaltsreichen Tagung «inen eindrucksvollen
schlug gab. _

Stimmen aus dem Vubttknme
(Für die imtcr dieser Rubrik stehenden Artikel Werutoru » die

dem Publikum gegenüber kein« Bevauttovrtuu ».)
Aus unserem Leserkreis wird geschrieben :
Seit zirka 4 Wochen ist die Ettlingersttahe vom

bis nach Rüppurr bereits für den Fuhrwerk - und Automobilvertehr
wegen Pflasterung gesperrt . Wenn die Arbeiten in dem bisherig «
Maße weiter betrieben werden , so wird es Neujahr weichen dt» We
Straße dem Verkehr wieder übergeben werden kann. Der ga»ze
Fuhrwerk - und Autoverkehr nach Ettlingen , Albtal und Rastatt
wälzt stch über Beiertheim -Bulach durch die schmale Bulacherstraß »
die kaum 5 Meter breit ist . Die Fußgänger und Radfahrer , besonder»
aber die vielen Einwohner von Bulach die in Karlsruhe beschäftigtund gezwungen sind die Vnlacherstraße zu benützen, stnd in stet« Le¬
bensgefahr , es ist überhaupt ein Wunder , daß bei diese« Verkehr
(am Samstag den 6. ds . Mts . zählte Einsender nachmittag » -wische»
5—7 Uhr 80 Auto , Kraft - und Personenwagen ) , noch keine größere»
Unglücke vorgekommen sind . Cs wäre an der Zeit , daß di« Behörde
einmal nach dem Rechten sehen würde , damit die Pflästerimg »« het»
ten intensiver betrieben wurden , damit die Ettlingerstraße baldig ^
fettiggestellt und dem Verkehr wieder übergeben werden kann.

Einer für « ieke . !

AI
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Dr . med . Willi Moegtle
Liesel OOgtl&, gab . Bacherer

Karlsruhe
Vermählte

1L September 1034
Pforzheim

Jertobunqs - , Vermllnnqs- und Dankkarten
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse ".

Frau Justitia prüft mit verbundenen Augen ,
damit sie unparteiisch ihr Urteil fällen kann .
Sie kostet beides, um dann zu entscheiden ,
welches Süssrahmbutter und welches die
Feinkostmargarine,,SchwanimBlauband<( ist.

Sie vermag das Urteil nicht zu fällen !

Haben Sie selbst schon die Rolle der Frau
Justitia übernommen ? In diesem Fall
würden Sie selbst sehen , dass es ganz
unmöglich ist, einen Unterschied zu finden.

„SCHWAN IM BLAUBAND“ ,
kostet 50 Pf . das Halbpfund
in der bekannten Packung .

Kind
wird tn liebevolle, aut«
Pfleg« aenommen . Auch
I. Alleinstehend« aemiitl,Heim aus d . Lande , bei
mllft . Bret -S . Gttl . Zu-
schritt, unt . Nr . 4583a
a . d . . Bad . Presse " «r» .

Reiche Heirat . Lu » k.konenl . Hrr »..Dam .a .ohnV « rmva8tadr «v,8erlla11Z
412V »

Schnittmusttt-Derhalls
auch ei»», nach Mab , evtlwird auch »uaeichnttt . u.
anvrob . J . Weber , Zu «
«chnesdel» .. Hirschr . 28« 2Tr . «Abendkurse beginn .»

Grotze Auswahl ir

S
- u. !velourh8len.
« reirlaae . ' 8414

Geschwister Stocke «.
Dougtaöltrade 18. l.

Mob «««» «de« OMl m lausen oder Mieten
aesucht «vtl .i .Murgtal b «S V00w doch m . « ommer -
» . W'Ntergaüeu . mvgl . Gernsbach ob Nähe nicht
»u weit von Sarldru - e. aea . Tausch von 5
bis « Zimmer - Wobuuna i« Letvzia . Karlsrnbe
ober anderer Ort . _ S13841

Off. u . I - G . 213 an Rudolf Moste » Leipzig .

Eilt! ‘Dürofjaus! m»,
Zentrum mit treiwirdenden BOro-

iumen, eignet sieh für Verbinatma ,aaerhaus oder WirLuharU -Betrieb .
zu verkaufen .

Büro Walch , » SMf :
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Schmierenkomödianlen .
Boa

3*0** BetfH.
Lydwig SUd hat etirawl gesagt : „Es ist ein Nachteil für die

K« ist. daß die Komödianten nicht mehr die „Parias" des
lichen Leben » find . Werden fie fein bürgerlich , so ist es mit

Künstler vorbei . Ar Loden , auf dem st« nur wachsen können ,te» Land der Ideal «" . Daß der „ewige Romantiker " mit seinem^ — wenigstens in einer Hinficht — Unrecht hat , erhellt au » der
Taffach «. dich wenn es in der darstellenden Kunst einzig auf

bürgerlich « Bogelfreihett anküm «, der aller Fesseln und Glücks»
^ Uoigt EchmierenkoenSdiant das Idealbild der Mimen sein

&ent ist natürlich nicht so . Das Charakteristikum der Schmierete» kllnstlerfiche Unvermögen . Da » Vorhandensein diese » oder
b Valente » Sichert nicht » an der allgemeinen Regel . Aber die
n Tatsache , daß da » Elend , wie e» an Schmieren gang und gilbe
fianche» vielversprechende Talent im Keim ; vernichtet hat , spricht

IS»
B n d i i s*rr r - 1 882

ist da » Leben de« EchmierenkomSdianten nicht nur für
enden , sondern auch für den „Leidtragenden " nur zu

Schim mer der Romantik übergoldet . Freilich : eine
* Romantik abholde Zeit wie dt« Gegenwart muß auch dem
bier «»w esen unerbittlich zu Leibe rücken. Aber , noch die erste
pr de« 19. Jahrhundert » , die Zeit der Postkutschen und der* Mtaaterei, war so recht das Paradies vogelfreier Wandertruppen.
Sie Memoirenliterator enthält Bände luftigster und ernster'

aus der Welt der Schmiere . Daß der Thespiskarren in
ureigensten Bedeutung in einer Zeit , die Eisenbahnen noch

; ^ kannte , eine alltägliche Erscheinung war , zeigt uns z. B . die'
Jw Schilderung, die Ludwig Wollrabe- im Jahre 1881 von seinen*«diantenfghrten entwirft . Er schreibt : „Aus der Ferne konnte' ' uns für eine Gaunerbande halten . Der Zug wurde von einem^dvagen eröffnet , der mit vielen Kisten and Dekorationen über -" ** war . Die komische Alte gehört zum Gepäck und hat den
Mlgtz aus dem Kutschersitze . Im zweiten Wagen hat der
^ Prinzival mit feiner Familie Platz genommen . In einer
pichen Entternung erscheint eine Art Arche , worin das übrige

. Mal mit Kostern , Körben nnd Kisten stch befindet . Abends
yBr alle ein Strohlager bereitet .

"
^ elfach findet man injerier Zett Wandertruppen , die stch aus
Medern ein und derselben Familie rekrutieren . Aus der Rot
? Tug « rd machend , die Unvollkommenheit zur höchsten Blüte
Melnd , wird dem mehr oder minder verständnisvollen Publikum
! Kunstleistung dargeboten , die glänzendste Parodie genanntM müßte , wenN fie stch nicht mit dem blutigen Ernst versteinerter
JJfoe gäbe . Al » klassische» Beispiel für «ine Schmiere dieser Art
? die Direktion Moog , di« uns Wollrab « in seinen Momoiren so
Mich geschildert . Gin« „Freischütz" .Aufführung dieses „Kunst»
Ms " wickelte sich solgendermahen ab : „Die Arien wurden g«.

nur der erste Thor , der Anfang des Terzetts , der Jungfern -' Jägerchor wurden gesungen . Frau Direktor Moog heulte den
Die Dam «-, war ein « Frau von über 80 Jahren , zahnlos aber

M » furchtbar mager . Der Herr Direktor war ein sieben FußM MeNsch, mit einem lahmen Bein , angeborenem Siockschnuvsen ,M schielend , aber sonst ganz unangenehm . Das Orchester bestand
! >si«r Dorfmusikanten und einem Musikdirektor , der auf feiner
£ all « Melodien mitspielte , im Schauspiel erster Vater wgr und
Mttags die Zettel trug . Jeder Schauspieler nmßte pro Tag
Mtel schreiben . Auf diese Weise ersparte man den Drnck. Der
?sipal Moog war einer der komischsten Thespiskarrenlenker jener

In voller Rüstung, einen großen Mantel darüber nachlässig
schlagen , io pSb et an der Kasse .

"
e* Moog übrigens verstand , Kunst nnd Geschäft lieblich'Müder zu verquicken , beweist Wollrabe 's . .Räuber " -Anekdote :M spielte den Earl Moor . Bis zum letzten Augenblicke blieb er

„ r̂ Kaffe und merkte ffch die Gesichtszüge jedes Einzelnen , der
M hatte , ganz genau . Wehe dem Unglücklichen , der sich hersinge »
ijpn hatte ! Die ersten Szenen gingen vorüber . Frau Moog
„'i zur Amalie nach den Sviegelberg , den alten Moor . Razmann ,den Schufterle usw . Endlich kommt Carl (Moog ) hereinge -

Und rezitiert folgende Worte , indem seine Augen beständig

% „ Psychologie - es Unbewußten " von
Arthur Drews .

Bon L. Lech.
. Unbewußte . Wenn man das Wort vor 25 Jahren ausge -"
, |J?*n hat , dann wirkte das wie etwas Lächerliches oder die Leute
‘ Gänsehaut . Heute hat sich in diesem Derhältnis eine

•d * Wandlung vollzogen . Psychologie (z. B . Pfister und Freud ) ,
!̂ Mie (z . B . Berthold Otto ) , Geschichtphilosophie fz . B . Troeltsch )
^ »eiten mit dem Begriff des Unbewußten : aber sie fassen ihn
l ganz allgemein als das Schöpferische im Menschen , oder als
c, bi « der Bewußtseinsschwelle liegende physiologische llnbcuwßte ,endlich als da » in den Gehirnspuren ruhende relativ
W*Ü^ e ' das absolut Unbewußte wird gemieden ,
ĵ chrinfich weil man fürchtet , damit in Unnannehmlich -

mit den Vertretern der herrschenden Weltanschauung
^. Mt zu werden . So kommt es . daß in den meisten
» 5 der Hinweis auf die „Philosophie des Uebewutzten "

, ( v . Hartmann fehlt , obwohl hier zum erstenmal der Begriff
!, Mch entwickelt ist. Entweder kennt man die Quell « nicht ,wird verleugnet . Merkwürdig ist da nur . daß das drei -

Merk 1823 in 12. Aufl . erscheinen konnte , ein für ein der »
Werk doch beispielloser Erfolg . Die Beweaung läßt ffch nicht

Aushalten . Hartmann hat denn auch der Psychologie des Un -
- Wî r besondere Aufmerksamkeit geschenkt. In seiner „Modernen

j- ° wgie " (1901) setzte er sich mit den wichtigsten Problemen der
auseinander . Allein eine systematische Darstellung ist

i Mt . Das gleiche gilt für den „Grundriß der Psychologie "
, der

3 Wnes nachgelassenen „Systems der Philosophie " 1808
.My ist . Diese Lücke ist nun von Drews ausgefüllt worden ,
^ ten 82 Seiten seines Buches führen in das körperliche (physio-

> und in das seelische Unbewußte ein , welch letzteres sichin das Unbeachtete , bezugsweise (relativ ) und schlechthin
> M ) Unbewußte gliedert . Damit hoffe ich das zweite Aerger -

}?* dem Weg geräumt zu haben .
St ? s dritte liegt wohl in dem Anspruch , das erste wissenfchast -
izM philosophische System der Psychologie zu sein . Aber auch

tz ^ r Richtung wird sich bald zeigen , daß die Sache durchaus
It, ™ " ehmen ist . Bekanntlich ist die „Philosophie des Unbe »
V

* ba » erste philosophische System , das induktiv aufgebaut
Hartmann hat dieser Methode besondere Beachtung ge-

tz,
'

, ^ geht von der Erfahrung aus . Aber diese hat noch keinen
itz^ Mewert . Der entsteht erst durch Verarbeitung derselben
Vur Denkformen . Auf der ersten Stufe wird das Erfohrungs -

gesammelt , gesichtet , geordnet , eingeteilt und nach einem
tz n„AEn Gesichtspunkt zusammengestellt , wodurch ein künstliches
^ ^ urliches System entsteht . Diese Stufe heißt Kunde . Auf der

bietet Zusammenhang selbst , ins Auge gefaßt - Ursache■Ü»« erschlossen , das Gesetz herausgestellt . Diese Erkennt -
» Wissenschaft . Aber der denkende Mensch fragt auch naL

gestund nach dem Träger des Geschehens . Auf dieser Stufe^ Erkenntnis Philosophie . Betrachtet man mm die zahllosen

S

auf einen Punkt im Auditorium starren . „benschen ! Menschen ! !
falsche, heuchlerische Krokobilenbrut ! Ihr « Augen find Wasser , ihre
Herzen stad —" (mit den Fingern ins Parterre deutend ) Sie haben
nicht bezahlt ; — „Are Augen sind —" (ins Parterre sprechend ) ich
habe es schon einmal gesagt , Cie Labe « nicht bezahlt ! — „Küsse auf
den Lippen , Schwerter im Busen !" (ins Parterre brüllend ) — ich
lasse Sie mit der Polizei herausbringenl — „Und er : Bosheit habe
ich dulden gelernt " — da der Angeredet « noch nicht fvrtgeht , springt
Moog über den Talgkasten weg ins Parterre , packt den jungen Men¬
schen , wirft ihn hinaus , kehrt dann ruhig zurück und , ohne eine
weite « Pause eintreten zu lasten , spricht er ,

' an die letzten Worte
«»knüpfend : „— kann dazu lächeln , wenn mein erboster Feind mein
eigen Herzblut trinkt usw .

" '
Man sieht : Kunst und Leben gehen bei den echten Repräsentanten

der Schmierenwglt ohne Umstände ineinander über : Skrupel darf
es nicht geben „Alle wir » es doch !" war die Devise eines Kollegen
Moog 's, des Direktors Freudenbeva . Dass auch Moog auf diesem
Wahispruch eingeschworen war , dokumenfiert in drastischer Weise
folgende Anekdote ' „In einem alten Ritterstückr hat Moog ein Burg -
fränleiy zu erdolchen , der Räuber aber , den ich zu spielen hatte ver¬
hindert durch seine Dazwischenkunst den Mord . Als nun Ritter Moog
das Fräulein an sich reißt und die Worte dabei spricht : „Untreu «
verdient den Tod ! Stirb von der Hand de« Geliebten !" soll ich in dem
Moment dazwischen treten , wo er fie erdolchen will , denn nur dadurch
wird sie gerettet — ahn ich kann nicht . Ich lehnt « mich an die
Kulisse und sah ruhig ju . Moog . in furchtbarer Verlegenheit , wieder¬
holt obige Worte , weil er glaubte , ich habe sie nicht gehört — aber
ich kann doch nicht . Zuletzt brach er in Wut aus , wiederholte das
Stichwort noch zwei bis drei Mal und schrie zuletzt zu mir gewendet— ab « immcr den Dolch auf sein Opfer gezückt — : „Verfluchter
Räuber . Ihr Sttchwort ist gefallen , kommen Sie heraus !" Ich er¬
widerte laut , aber mit Ruhe : „Ree , Herr Moog . ich komme nicht !"
Roch einmal bracht « Moog sein Schlagwort , da aber nichts mich aus
meinem Phlegma bracht «, sagt« «r zu dem Burgfräulein : „Scheren
Sie sich in die Garderobe !" und ließ eigenhändig den Vorhang fallen .
„Sie sind entlassen !" donnert « er mir zu. „Welch ein Glück !" er¬
widerte ich bescheiden . Am ganzen Leibe zitternd schrie er : „Christiane !
spiele Du den Räuber zu dem jungen Ritter da » Burgfräulein muß
sterben !" Christtane (Frau Direktor Moog ) fügt « sich, und das Stück
wurde ausgespielt .

"
Diesen Eryötzlichkeiten gegenüber nimmt stch die Kehrseite der

Medaille begreiflicherweise wesentlich düsterer aus . Mit körperlichenLeiden und Entbehrungen gehen seelische Demütigungen und Ver¬
heerungen Hand in Hand . Wenn man in der Beschreibung einer
Schmie « aus der ersten Hälfte des 19.Iahrhunderts liest : „Das Theaterwar in einem Kuhsto.ll aufgebaut , das Parterre enthielt 30 Sitze "

, sowird durch diesen einen Satz das physische Elend einer ganzenMenschenklasse blitzartig beleuchtet . Von Unternehmern und An¬
gestellten kann , wir man die » hentzutage auch m Dingen des Thea¬ters so gern tut , bri derartig kläglichen Zuständen kerne Red « sein.Dea Prinzipale pfiegten sich vielmehr als ebenso virtuos « Hunger¬künstler zu produzieren wie ihr « Mitgfieder . und wem , etwas efoat
Zusammenhalt zwischen Haupt und Gliedern der „Bande " bewerk¬
stelligte . so waren es die „Gagen "

, die der Di « ktor seinen „Künstlern "
schuldete . Auch der moralische Gesundheitszustand einer derartig
znswmmengepfrrchten Gesellschaft konnte nicht der beste teilt . Die
Atmosphäre der bis wefi ins 19. Jahrhundert hinein „florie « nden "
Schmie « ist schwül , dumpfig , di« ftttlichen Begriffe derKomödianten
sind häufig verwirrt oder überhaupt „jenseits von Gut und Bisse" .Wem es nicht gelingt , beizeiten aus dem übervölkerten Rest zu fliegen— die Scharffpieler früherer Jahrzehnte mußten eigentklch amsnahms -los ihren Weg über das Wandertheater machen ! — dem hängen sichzudem die Bleigewichte der Routine und der künstlerischen Skrupel¬losigkeit fürs ganze Leben an die Fersen . oTie Entwicklung des Eisenbahnwesens räumt « wie mtt so vielen
. .Kulturmerkwürdigkeiten " der „guten alten Zett " «auch mit dem
Wandertruppenunwesen auf . Heutzutage liegen di« Verhältnisse fürdie „Schmiere " unaünsttger denn je . Abgesehen davon , daß selbstkleinere Städte ihr ständiges Theater besitzen, rückt man dom in foyia -
ler wie in künstlerischer Hinsicht schädlichen Schmierentum durch di«
Gründung von Stävtebundtheatern zu Leibe . Mt den Schnnerensterben natürfich mich die Originale aus . Die Theaterwelt verliertan Buntheit der Farben . Da aber in sozialer Hinsicht durch die Be -
settiguma verrotteter Zustände nur ein Gewinn zu erzielen ist. in
künstlerischer Hinsicht dagegen nichts verloren geht , so sollte man denaussterbenden Schmieren kein« Träne nachweinen . Dt « Erheiteruns ,die st- humorbepabten Zuschauern bescherten , ging auf Kosten ver -

psychologiichen Syesteme des letzten Menschenalters , so wird manfinden , daß sie alle ohne Ausnahme die Erscheinungen im Bewußt¬sein beschreiben , also sie vergleichen , gegeneinander abgrrnzen . eintei¬len . klassifizieren und systematisieren , höchstens daß sie noch die physio¬logischen Untersuchungen der Sinnesorgan « unid des Gehirnsystems
hereinnehmen , was ja eigentlich gar nicht zur Psychologie gehört(Mrndt , Ziehen ) . Eine solche Psychologie , maq fle nun exakt oderexperimentell zu Werke gehen , ist und bleibt Kund « . Zur Wissen¬schaft würde fie erst , wenn st« den ursächlichen Zusammenhang des
seelischen Geschehens ausdecken würde . Allein davon kann in jener
Psychologie keine Rede sein , weil sie sich auf die Dewußtseinserschein -
ungen (höchstens erweitert durch das Unbeachtete , « lativ und physio¬logisch Unbewußte ) beschränkt , zwischen denen keine Ursächlichkeit(Kausalität ) besteht .

Dies hat Drews überzeugend nach allen Seiten dargetan . „Wo¬
rauf es mir in inhaltlicher Beziehung vor allem ankommt , ist . das
Vorurteil zu zerstören , als ob Seele und Bewußtsein stch deckende
Begriff « seien . . . Bewußt »Sein ist Empfindungs -Sein . . . Es
gibt folglich auch keine Dewußtseins -„tätigkeit "

, da Emvfindung nur
ein Zustand , aber keine Tätigkeitsweise der Seele ist . . . Alle
Tätigkeit der Seele ist als solche vorbewußt und unbewußt " (XII ) .Drews bleibt aber nicht bei dieser Scheidung zwischen Bewußtsein
und Seele stehen , sondern er wagt den Schritt rückwärts in das see¬
lische Gebiet und zeigt uns das Leben und Weben derselben . Aber
nicht durch einen kühnen Sprung versetzt er sich und uns in das bis
ietzt unbekannte Land , sondern er nimmt die Bewußtseinsinhalte als
Ausgangspunkt , um von ihrer Beschaffenheit einen Schluß ins seelische
Gebiet zu wagen . Daß für dieses erschlossene Gebiet nicht bewiesene
Gewißhit beansprucht werden kann , teilt diese Erkenntnis mit allen
übrigen . Neu ist nur , daß Drews ein Bewußtsein von der bloßen
Wahrscheinlichkeit seiner Ergebnisse hat . Der Mebrzahl unserer Zeit¬
genossen muß dieser Charakter alles menschlichen Erkennen « erst noch
zum Bewußtsein gefiracht werden . Wenn es asso die Erkenntnis
aller Lebenszufammenhänge nicht über eine gewisse Wahrschein¬
lichkeit hinausbringt . dann verliert die Drewsfche Psychologie der
Seele ihren wissenschaftlichen Charakter nicht dadurch , daß sse nur
Wahrscheiplichkeitsarad hat : aber sse gewinnt ikm . indem sie von der
Erscheinung als Wirkung au ? ihr « Ursache , die Seele , zurückgeht . Ja .
ss« macht die Psychologie erst zu dem , was ihr Name sagt , nämlich
zu einer Seelen Wissenschaft, während die seitherig « eine Psycho¬
logie ohne Seele genannt werden muß .

Der Versuch zu einer 'solchen Seelenlehre wurde wohl auch schon
früher (von spekulativen Philosophen und Theologen samt ihren An¬
hang ) unternommen (z . V . von I . H . Fichte ) . Allein der himmel¬
weite Unterschied zwischen dieser und der Drewsschen besteht darin ,
daß iene deduktiv einfach eine Seel « postulieren , während dieser sse
induktiv erschließt ( 1—24 ) . Darin liegt die Neuheit des Drews 'scheu
Werkes und fein Reiz . Wer ffch mit Seelenlehre belaßt , der wird
aufatmen . wenn er von der dürren Bewußtteinspsychologie der Leit¬
fäden und Lehrbücher herkommt .

Die Drews '
sche Darstellung ist ftei von dem so gefürchteten amts -

förmlicheu Kauderwelsch , voll von Sachlichkeit . «in« unerhörte

pnncyker verien . Dieser Umstand allein spricht der Schmier « ihr
Todesurteil . _

Die Kunst der Jugendlichen .
Der Kunst der Kinder und der Jugendlichen hat tmm in neuester

Zeit besondere Aufnrerksamkeit zugewendet , und zwar war es besonder »
der Expressionismus , der in den künstlerischen Uebungen der
Jugend geradezu Offenbarungen erblickte und sie vielfach nachahmte -
Diese übertriebene Verherrlichung findet ihr « Erflärung darin , daß
das jugendliche Kunstschaffen eine eigentliche Aus »
d r u ck s k u n st ist und mehr als jede reife Kunst dem Trieb entspringt ,mtt den durch die Entwicklung bedingten Erregungen dc . Inneren fer¬
tig zu werden - Diesen Zweck der jugendlichen Kunst hebt Prof . Eduard
Spränget in seinem ausgezeichneten Werk „Psychologiedes
Jugendalters " hervor , das vor kurzem bet Quell « u . Meyer in
Leipzig erschienen ist. Der Pädagoge der Berliner Universität hat in
diesem Buch eine klassische Darstellung der jugendlichen Seele und
ihrer mannigfachen Lebensäußerungen geschaffen und zum erstenmaleinen wirflich in die Tiefe weisenden Einblick in dieses an Geheim¬
nissen und Rätseln so überreiche Werden geboten . Wie die sittlich «
Entwicklung de» Jugendlichen , wie seinen religiösen Standpunkt und
sein Rechtsbewußtsein , wie seine Stellung zu Beruf und Politik , s»ordnet er auch das Phantasieleben und Phantasieschaffen de« Heran¬
wachsenden Menschen in die gesamte typische Lebenslage dieses Alter «
ein . Der Jugendliche wählt hauptsächlich die Künste zum Ausdruck
seiner Erlebnisse , die keine große Technik voraussetzen und ihm am
leichtesten eine unbeschränkte Ausdrucksmöglichkeit gewähren . Ttes -Halb
steht di « Poesie an erster Stelle : es folgen Schauspielkunst , Tanzkunstund Musik , während die bildenden Künste , in denen das Kind sich so
gern versuchte , wegen ihrer schwierigen Technik mehr zurücktreten .Beim Dichten wird Drama und Epos vernachlässigt , weil sie eine ob¬
jektive Gestaltungskraft fordern , die der Jugendliche noch nicht hat .Er bevorzugt am meisten die Lyrik , weil stch ihm im Gedicht das
beste Mittel darbietet , um die auf ihn einstürmenden Erlebnisse aus¬
zusprechen . Er unterscheidet sich hier sehr deutlich von dem dichtendenKinde . Während dieses fremde Vorbilder nachahmt , so schafft er au »
eigenem Erlebnis heraus , denn in seiner Seele » gt sich ja eben etwas
Neues , der Anfang einer eigenen Persönlichkeit , der sich in den Versen
offenbaren will - Die Gegenstände jugendlicher Lyrik sind die ewigen
Gegenstände der Lyrik überhaupt :Sehnsucht , Qual und Glück, die
Natur und ih« Jahreszeiten , Landschastsstimmungen . Todesahnung ,Vaterland . Religiöses und Philosophisches . Der Wein fehlt nicht urü »
gewiß auch nicht die Liebe , aber di« letztere henfcht durchaus nicht so
allgemein vor , wie man vielfach annimmt . Ueber di« Schule und den
Beruf dichtet der Jugendliche nicht , denn der Alltag bietet ihm keinen
geeigneten Stoff , llm seine Poesie zu begreifen , muß man schon ein
reifer und gefestigter Mensch sein.

Sine Kunst , di « dem jungen Menschen sich vielfach aufdrängt , istdie Schauspi elerkunft . denn er braucht hier nur « nachzu »
schaffen und wird von seiner Begeisterung , von dem leidenschaft¬lichen Durchleben der Stunde getragen . Freilich der echte Schauspie¬ler muß sehr viel lernen , und davon ahnt der Jugendliche nichts , wc».
halh er öfters glaubt , zum großen Mimen berufen zu sein und später
Enttäuschungen erlebt . Eine große Rolle spielt auch der Ta n z . und
nicht nur als „Vergnügen "

, sondern auch als eine tiefere Offenbarungseelisch« Kräfte durch den Körper , ^ das Heranwachsende Mädchen ,jagt Sprang « , „legt die ganz « Grazie seiner Seele und die ganzeInnigkeit seines Gefühl , in dies« Aeußerungsform . die man in frühe ,
ren Zeiten mtt Recht als Gottesoienst empfand - Der männliche Ju¬gendliche ist von Natur wenig « leicht imstande , seine Seel « in . rhyth¬mische Körperbewegungen z« ergießen . Aber daß ein tiefer Ernst undeine heilige Selbstvergessenheit bei beiden Geschlechtern durch den Tanzbewirkt wird , da » liest man auf den Gesichtern selbst ganz einfacherPaare .

" An letzter Stelle steht die musikalische Schöpfung ,Hi « ist schon zur Auszeichnung der Melodien und zur Instrumentte -
rung eine schw « erlernbare Technik notwendig , und deshalb über¬nimmt die Jugend teil » fertige Formen , teils ergeht sie sich nur inreinen Melodien . Hat man die junge Leidenschaft in Tönen au »-
gehaucht , so hat auch das Kompinieren wie da , Dichte » seine Entwick¬
lungsfunktion erfüllt . Aus diesem inneren Bedürfnis des Jugend -
alt « » ist es zu erklären , daß in dieser Zett „jeder dichtet "

. Das ästhe¬tische Blühen der jungen Seele ist eben weit mehr als „bloße Kumt ",ist Lebensnotwendigkeit . die das innere Wachstum des Jugendlichenbefördert .

Kenntnis und Beherrschung des einschlägigen Schrifttums , ist befteitvon den läfttgen Fremdwörtern und voll spekulativer Kraft und An¬
schaulichkeit . Wir leben in einer Zeit , die ein starkes Verlangennach Einführung in die von Philosophie und Theologie verdeckt ge»^ haltenen dunklen und geheimen Seelengebiete (Theosophie . Steiner .Mediumismus . Psychanalyje ) kundgibt : bei Drews sind diese Fragenin ihrer ganzen Tiefe « faßt und wissenschaftlich , fiel von dem schwü¬len Beiwerk der genannten Geistesrichtungen gelöst . Er sagt selbst :
„Mir aber lag daran , ein « Darstellung dieser Wissenschaft zu lie¬
fern , die bei aller Streng « in der Behandlung der Einzelfragen doch
ohne allzu große Mühe im Zusammenhang gelesen werden , und ausder sich auch der gebildete Laie über den gegenwärtigen Stand jenerWissenschaft und die Lösung der bezüglichen Fragen unterrichte «könnte " (X) .

Es kann selbstverständlich nicht unser « Absicht sein , den Leser nunin die drei großen Gebiete des Seelenlebens (Erkenntnis . Getübl
» nd Wille ) einzufllhren und zu zeigen , wie Drews seine Ergebnissegewinnt und worin er sich darin von der seitherigen Seelenlehre unter¬scheidet. Was er auf den 659 Seiten bietet , ist erstaunlich und ersehteine ganze Bücherei . Es ist nur zu bedauern , daß die „Psychologie de»
Gefühls " (523—571) aus ..lmchhändlerischen Rücksichten" gekürzt wer¬den mußte . Es fehlt da ein Stück , das gewiß für viele ( ich denke da
namentlich an die Erzieher ) von besonderer Bedeutung gewesenwäre . Wir hoffen zuversichtlich , daß die 2 . Auflage das Ganze diese»
Abschnitts enthält .

Das Werk von Drews trägt endlich aber auch noch einen Ober¬bau , der uns erkennen läßt , daß die Seele nicht das Letzte im Men¬
schen bildet , sondern daß sie selbst eine Setzung des absolut Unbe¬
wußten darstellt , also mit diesem zusammenhängt , aus ihm rubt . Die
Frage nach dem Zweck und der Gmndlage (Substanz ) der Seele
macht die Psychologie zur philotephischen . Wenn sich jemand sperrt ,diesen Schritt mitzumachen , so steht ihm das frei : aber durch dieseAblehnung wird das Vorausgehende , von empirficher Grundlage aus
Erschlossene nicht entwertet . Zu sagen di« vhilosovliische Behand¬lung der Psychologie sei eine Erenzüberschreitung , müßten wir alseinen freiwilligen Verzicht auf einen Zusammenhang , den das mensch¬liche Erkenntnisstreben gebieterisch fordert , ablehnen .

So berechtigt das Verlangen nach einer Vertiefung der Natur¬
wissenschaft zur Naturphilosophie ist. so berechtigt ist das Verlangennach einer Seelenphilofopbie . Denn die Seele Ist auch ein StückNatur . Eine gründliche Seelenwissenschaft muß der Sacbe entspre¬chend fortwäbrend an das metaphysscche Gebiet führen . Eine „Pso -
cbologie des 'Unbewußten " muß die Tore zum absolut Unbewußtenöffnen und einen Mick in diese Wundcrwelt tun lassen . Es genügt ,den Vorhang wegzuziehen und den Zusammenhang erschauen zulassen . Das Nähere brauchte nickt ausacführt zu werden Drews
ist in der glücklichen Lage , in allen Fällen auf Ausführungen in
seinen philosophi 'chcn Schriften und in denen der großen Philosophen(z . B . Kant . Scbopenbauer . Hartmann ) Hinweisen zu können . All «,die nach einer Aufhellung des Zusammenhangs zwischen der Seel «
und dem Jenseits derselben , nach metaphysischer Vertiefung trachte »,diese alle werden diese stsimrerzei
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SüdwestdeufscheJndustrie-undWirfsdiafls-Zeitund
Stahlwerk Becker A -O ln Wllllrli _ _ _1 l _A _ — 8d »er 1 b. Amb Mt CcottttMtamatma M Me Botktmaae* * "Stahlwerk Becker A -G. ln Willicbu

®m Mittwoch vormittag fand in Millich die mit Spannung er¬
wartete a .°o . G . - V . des Stahlwerks Becker statt , in der über die Lage• ** ^ "iernehmens berichtet und über die künftige Fortführung des
Werkes beschlossen werden sollte . Die E .-V . nahm den vorausge »
»»henen stürmischen Verlauf , ohne daß sie — rückblickend betrachtet —
positive Resultate erbracht hätte . Auch di« Aufklärung , die die
E .-V . über die ermittelten Cchuldverhältnisse bringen sollte , ist nicht
herbeigeführt worden . Das konnte natürlich auch nicht erwartet
werden . Vertreten waren }45 Aktionäre mit 54 084 Stimmen , unter
denen sich 5000 Mark Vorzugsaktien befinden , die von dem Te¬
stamentsvollstrecker des Generaldirektors Dr . Reinhold Becker ver¬
treten wurden . Die Rechtmäßigkeit dieser Vertretung wurde gleich
xu Anfang von Herrn V o r st e r - Düsseldorf bezweifelt , was gu
Protokoll genommen wurde . Mit einem größeren Aktienpaket war
n . a . auch die Schweiz vertreten und zwar durch den Bankier Ehrens -
berger aus Zürich.

Zu Punkt 1 — Bericht über den Vermögensstand am 31. De¬
zember 1923 — wurde von Direktor Behlinger Bericht erstattet .
Am 30. Juni 1924 überstiegen die Verbindlichkeiten die liquiden
Mittel um 14 190 000. Bis zum 31. Dezember 1923 waren an liquiden
Mitteln noch vorhanden 1900 000 , stüxrß sich der Status um 16 019 000
Mark im letzten Jahr verschlechtert hatte , eine Feststellung , die leb¬
hafte Entrüstung in der E . -V . hervorriei . Die Verluste (Finanz¬
wechsel) erklären sich ans den sehr zweifelhaften Finanzoperationen
hei der Jndustriebank . Da sich die Prolongationspapiere für die
ersten Geschäfte, die der Jndustriebank gegeben wurden , in Händen
gutgläubiger Dritter befinden , müssen di« Zahlungen hieraus aner¬
kannt werden . Das Stahlwerk Becker hat von den begebenen Akzep¬
ten insgesamt 3 200 000 Mark erhalten : 2 900 000 Mark find für die
jndustriebank zurückgehalten worden und nicht weniger als 5 100 000
Mark entfallen auf Provisionen für die Vermittler , die allerdings
später von Dr . Äleinmann , der diele Gelder in der Hauptmme
vermittelt hat . bestritten wurden . Buchungen über diese Vor¬
gänge sollen bei der Jndustriebank nicht anfzufinden ge¬
wesen sein , sodaß es geschehen konnte , dos, die Verwaltung bei den
verbondlunaen mit dem Banzaus Lazard . Spever Elli 'ien in
Frankfurt erklären konnte , doli sie mit 6 Millionen Mark Sanie -
runos -reldern auskomwen würde .'

Aus in der den Erklärungen des Vorstandes sich anscheinenden
Debatte sind besonders die GrffSrunqen de« Dr . Klein hervorzu -
heben . der namentlich die S ^ lleanna der Betriebe anfangs Inn ,
scharf kritisierte . Nach seinen Berechnungen ist dem W -rk durch die
Stillegung ein Verlust von monatlich 500 000 Mark entstanden . Zur
Miederinganasetzung des Merkes waren ebenfalls nicht unerhebliche
Mittel erforderlich , und den Aktionären wäre fetzt ein nicht wieder
gut zu machender Substanzve - lust von 4—5 Millionen Mark ent¬
standen . Weiter bemängelte Dr . Klein die Höbe der Handlunqsun -
kosten , die umqerechnet etwa di « Hälfte des Derkauinreiiss für
Dynamobleche ausmachten . Endlich beanftandete er, daß bei den
Verhandlungen mit den Banken von d -r Verwaltuna absichtlich die
Vetriebsverhältnill » ungünstig dargestellt worden seien . Noch den
Darlegungen des Vorstandes würde bei dem Stahlwerk der S 'abl -
block 182 Mark kost-n . der von anderen Werken für 120 Mark zu be¬
ziehen sei . Das Stahlwerk habe fahrelang hervorragend »"arbeitet
und grobe Erträgnisse gbgewarfen . Es sei einfach unverständlich ,
daß unter den ietziaen Nerbaltnillen dosi - lhe R "sultat nicht mehr
zu erzielen lei . Die Abschreibung der Bestände auf 3 260 000 Mark
sei viel zu hoch . Direktor Eilender trat den Ausführungen des
Dr . Klein , die auf die Versammlung sichtlich großen Eindruck ge¬
macht haben , in eingehenden Ausführungen entoegen . Die V -rkasiung
des Stahlwerks Becker wurde von Dr . Eilender in verschiedenen
Punkten als verbesierunqsb -dürftia hina -stellt .

lieber den Stand der schwebenden Sanierungsurniekte äuberte
sich dann Direktor Behlinaer zu Punkt 3 . Zunächst habe Ban¬
kier Ehrensberqer ein Sag - erungsangebot gemacht , das auch
heute noch zur Diskullion stehe. Die Schweizer wollten fedoch nicht
die Sanierung des Unternehmens allein übernehmen , sondern sich
nur an einer solchen beteiligen . Die Verhandlungen mit Spener
Ellillen sind bekannt , ebenso auch die mit Ougr .̂e Marilaye . In¬
teressant ist daraus , daß dis Ougröe den Auslandsverkauf
des Stahlwerks Becker und den Verkauf des Roh¬
eisens übernehmen wollte . Mit dem Angebot war zugle ' ch
ein Sondervertrag mit der Familie Becker verbunden . Wegen diele «
Sondervertraqes ist das Angebot von Vorstand und Autsicht«rat ab -
gelchnt worden . Das zweite Angebot von OugrSe läuft bek" »ntl ' ch
auf eine käufliche Nebernahme hinaus . Kavitalzufammeulegung
100 : 1 . Verhandlungen sind ferner geführt morden mit a - deren
Konzernen und ausländischen Geldgeber » . Ana -blich ' st b ' ermit
jedoch eine zu starke Belastung des Werks verbnich-ii Es ist auch
nicht mehr genügend Zeit bieriür zur Verfügung , D - e G "schgli>- ouf -
sicht läuft am 20 . September ab . Ein neues Vroiek , soll der Ver¬
waltung noch im Laufe dieser Woche zugehen . Schlieblsch wu -d " * «5
in der Presse bereits mitgeteilte Projekt Vorsters erm -'-imt ,
das ebenfalls wegen zu großer Belastung des Werks von d« r Ver¬
waltung abgelehnt wurde . Außerdem besteht noch ein Sani - r - oos -
angcbot von T . O . Becker , das dem Projekt von Vo - ster äb 'Lick
ist. Auf Anfrage wurde seitens der Gesellschaft mitgeteilt , daß sich
die Gläubiger bisher nicht bereit gefunden hätten , zu erk' ä - en . mit
welchem Prozentsatz der Erfüllung ihrer Forderungen sie sich zufrie¬
den geben würden .

Eine I 'bhafte Debatte rief namentlich der Punkt 4 Regreß « n -
spräche hervor . Diese Regreßansvrüchc richten sich zunä -l-st in b i
Hauvllache gegen dag frühere Vorstandsmitglied M u n d t . d «m
fahrlässige und vorsätzliche Schädigung der G selllchaft oor ' ew ' rfen
wird . U- a soll er die übrigen Verwaltungen bei der Ang ' be d - s
Vermöoensstatus mehrfach getäuscht haben . Erw « g 'Mgen
ferner , gegen die früheren Vorstnndsmitolieder Direljor Klo ' n " n>
Dr - Behlinger einige kieinere Reqreßanirrücke geltend *,u m ch n
Nach Vorschlägen der Verwaltung sollte eine Kommisiion . best h - nd
aus drei Juristen , darunter der Eeschästsguisicht ' üsirer . von den Var .-
standsmitgliedern Dr . Behlinger und Dr . Eilender di " Un¬
tersuchung gegen die Schuldigen weiter betreiben . Gegen deie Vor¬
schläge wurde jedoch lebhafter Widerspruch erhoben V' an
erklärte , daß es keinesfalls angängig sei . auf den gegen den V r 'Vnd
erhobenen schweren Vorwurf hin . diesen zum Richter in ei 'wr " ache
zu machen . Es gelangt sogleich ein Antrag in der Versammlung zur
Annahme , von den Regreßansprüchen gegen den Vorstand und Auf¬
sichtsrat vorläufig abzuseben . Die Fortführung ver Reoreß -
ansprüche gegen Dr . M u n d t soll dem V o r st a n o überlassen
bleiben . Eine spätere E --V . soll dann eine Aktionärkom . mission bilden ,
die diese Vorgänge zu unrersachcn hat . Die Debatte zwischen Dr .
K l e t n m a n n . dem früheren Generalsekretär des Werkes , und Herrn
Vorst er aus Düsl > !ders ha , keine Klarheit über öi : verschiedenen
ausgenorfcnen Fragen erbracht . Die Versammlung wurde vom Kam¬
merpräsidenten Kleefeldt mit einer Erinnerung an den verstor¬
benen Generaldirektor Becker geschlossen.

Rächst « Dampferabfabrteu der Hambnra -Amerlka -Liuie . Nach New-
york : D . Tburingia am 18. September . D . Resolute am tu. September .
D . Albert Ballt » am 18 . September . D . Hansa am 25. Septcinllcr , D.
Reliance an , 80 September . D . Deutschland am 3 Oktober , D . Cleve-
lond am U. Okt. — Nach Philadelphta -Baltimorc - Nortolk : Ein Dampfer
am 26. September . — Nach der Westküste - Nordamerika : D . Moutvclie .r ea
20. September , D . Kennst ca. 11 . Oktober . D . Hellen ca. 25. Oltebcr . —
Rach Südamerika : D . Niederwald am 18 . September . D . Franlciiwaid
am 24 . September . D . Württemberg am 8. Oktober . D . Altmark am
11. Oktober . — D . Jdarwalb am 28. Oktober . 2! ach Cuba - Mexiko : D .
Toledo am 13 . September . D . Ligurta am 27. Sevt . . D . Holsatia am
18. Oktober . — Nach Westlndicu : D . Galtet « am 18. September . Dampfer
Amallia am 27. September . — Nach Ostasicn : engl . D . Citn ot Labore
am 13. September . D . Cobleuz am 20. September , D . Prcusicii am 27.
September . M . S . Boatlanb am 4 . Oktober — Levante - und Oriciiit -
Dicnst : D . Cavalla ea. v . September D . Gaitzea in . Sept . . D . Attika cu .
17. September , D . Cairo ca . 18 . September . D . GoSlar ca . 27. Sept —
Rach Riga und Petrograd wöchentlich .

Devisen - und Effektenmarkt .
Berliner Börse .

* Berli « . 10 . Sept . (Funkdienst 1 Die starke Zurückhalt« ^» onn
Anleihemarkt wich im weiteren Verlauf der Börse einer zuversicht¬
licheren Stimmung , da stch in der letzte» Stunde starke Käufe für
ausländische Rechnung bemerkbar machten, die auch di« Spekulation
veranlaßt «« , neue Engcmementa wieder in verstärktem Maß « «inzu-
gzchen. Kriegsanleihe konnte infolgedesie » bis auf 0L9 anziehen ,
während Zwangsanleihe sprunghaft in di« Höhe gingen und spater
einen Kur » von 0 .025 erreichten. Schutzgebiete wurden mit 10,75
lebhaft , doch im wesentlichen unverändert genannt . Im übrigen er¬
hielt sich am Markt der unnotierten Werte fortlaufend Interesse für
Kaliaktien , während die übrige « Effektenmärkte nicht allzustark » ach
oben neigten . Montanpapiere im großen und ganzen «her zurück¬
haltend . Phönix mit 37 )4 gegenüber dem Beginn nur um Bruchteile
eines Prozentes gebessert. Im einzelnen sind zu erwähnen : Bank fürel . Werte 8% nach 5% , Rhein . Stahl 44,4 , Kriegsanleihe 0.9—0 .975,
4proz. Reichsanleihe 1.45—1 .475 , 4proz . Bayern 1 .9 —1 .75—1.85 , Ham¬
burg -Sud 3t % —35 -4 , Ilse 15.9 , Augsburg -Nürnberg 21 )4—22,Berlrn -Anhalter 6 - 614 . Berlin -Karlsruher 67%- 69, Riebeck
37 )4—35—36 -4 Zellstoff Waldhof 11—10 8, Gelsenberg 53 )4 . Ehem .
5>eyden 9%. Elberfelder Farben 13)4— 14% .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

a
* Ä- tfotBöe 10. Sept . Produktenbörse . Abteilung G « .

£5 e 3K * 0 i und Futtermittel : Die Stimmung ist stetig.Die Forderungen sind gegenüber den Vortagen leicht erhöht Wir

bi- . 20 .75- Weizenmehl , Muhlenforderun « 35,25—36. Weizenmehl ,
zweithandrg . 36—35 .50, Roggenmehl . Mühlenforderung , 29,75—30,75,und Roggenfuttermehl 15,75— 16 , Weizen - und Roggenkleie12,25—1^ r>0, Spozralfabrikate entsprechend teuerer Biertreber 16 50dis 17. Malzkerme 14— 15 . Rauhfuttermittel : Lch-s Wiesen -
heu gut , gesund, trocken 8—8,60 , Luzerne 9—9 .75 Weizen - Roaa n-
„ ^7 ' brahtgepreßt , 4,50- 5 alles per 100 Kilo . Mehl . Mühlenfabrrkateund Mais mit , Getreide ohne Sack . Frachtvarität Karlsruhe . Uh«
SÄ ' ," ? Sp - rituosen : Bei starker Zurückhaltung^ ?.^ ^ungm war das Geschäft schleppend und ohnenennenswerte Umsatz«. Abteilung Kolonialwaren : Kaffes ,

f 3"^ !
20- 4 '00 - Kaffee , gewaschen 4,80—6,20 . Kaffee , gebrannt ,8 te

* ^ ^ U1̂
nn

5 ’2l Kakao billigste Sorten 160 . alles per Kilo
klle - L ! ^ / " '20

>
T -- , mittel 8,60- 9,00 . Tee . fein 10 50- 12,50pn ^ 1- UErzollt, Ranaoonreis 0,44 , Graupen 0 50 gelbe , ge-°^ 8

V Verlbobnen 0 50 , Linsen , mittel 0 .85,Ldimetnfett 180 . » alatol 1,20. Kristallzucker 0,82 . alles per Kilo .
r - Magdeburg , 10 . Sept Weißzucker Lieferung in 10 Tagen 24 %b 's 2a. m 4 Wochen 24 % Mark . Tendenz stetig .

Wein
-In deutsche « Wciumarkt . Man schrerbt u »r -

Ebe der Svatjahrsweinverfteigeruncen in der Pfalz stand ,u." E daö Uaschenwctnausgcbot dcS H a g e n b u r g e r . v. R e c u m .8 1 "
x ^ ® ü r 1 6c ‘ m °u- das 17 Nummern zuie 800 Slalchen 1822er und 8 Nummern , n je 400 Flaschen 1821« Wein,trnine umsasttc. Die 1922er erbrachten 1.40—2.00 Mark die Flasche Me1821er 4.80 Mark . Sodann boten die Winzeraeuollenschaft Haardt

'
unb

fsnnn *
<?•*

““ ‘
i
'
n -.

® * ^ eldinaen aemeintchattlich 28uno Liter 1922er15 000 Stter 1928er Weltzwctn. 7000 Liter lÄ .lcr Stotwcine und 1200 Fla .l92Ier Weitziverne auS . Dir Preise zeigten hier im allgemeinen eineRutwartSbcwcgung . 1022er Wcttzwetne kosteten i'80—000 Mark , J923cr^ ^
«.
bu'rtne 1080—10000 Mark die 1000 Liter - 1ß21 «r Flaschenweine gingenäu 2.00—4.60 Mark die Flasche ab. Dtetc Zuschläge rührten von derHaarotcr Winzorvercinigung . während diejenige von Gimmekdingen nur1928er Wettzweinc zu 1000 Mark und Rotweine dieses FcürgangcS ,v800—SW Marx das Fuder abgab , Fn 2l.!>c I n h c s t c n wurden bei der

Dcrstcigcrnng der Bereinigten WeingutSbellber von SUSbetm bei mittel ,mäüigcm Betuch, aber lcbbattr Nachfrage >022er zu ? "0—700 Mark proHalbstück <600 Liters 1928er zu 400—620 Mark das Halbstttck abgctevt .— Fu der Rhcinvtalz wurden tn den lelzten Tagen die Frühtrauben inden flnlggcn deS oberen Gebirges um Cdenkubcn herum geerntet - welcheim allgemeinen ausgcrcift llnd , aber bereits zu tanlcn begannen . De-
zclilt wurden für die 40 Liter Trebermaische 1l — l2 Mark . — Im trei -
händiaen Weingcschätt nnirden in Rbein Hellen 1822er von 450 bti
1000 Mark das Stück «1200 Liter , ge ' aadett . Weniger waren 1020er ge -
kucht. An der Nabe gingen 1028er Koiilunnveinc zu 480— ooo Mark » nt
lullere Sechen z» 800- 000 Mark dir 1200 Lite, über . 1822er stellte !, sich
ans 000—600 Mark daS Stück , F :n R h e l n a g v wurden ln de- sOeeenk
ven Lorch 1922er z» 480—850 Mark die 000 Liter abgesclrt. Am Mit .
telrhctn wurden tn Bachorach, Steee » >>d Mannbech 1022er >u 800 btk
880 Mark d ' e lO 'io Liter ochandelt . A » de- flOcf ist umot ooo M ' - k u -cht
auzukom «" «" . lln der ' R h eck n v l a l z i- e - der Hand- k kesi- »>»"stckk>aite >,d .
Am oberen Gebtra wurden für 102- cr bis zu 860—zoo Mark lut FudeL
( 100 O Liier , bewilligt . 2ln der lknterhgard - bt * zu ooo Mark an der Mtt -
telbaardt bi s,i , 000 Mark

VIcdhirrtegkt
tr . Sluitgart , 9, Sepi . ( Eigener D ^oh . bitichi > Scblacht -

v i ebm ar kt Zl ' lnbi « 0 Dchsen . ?p B ' llen , 31 ( Jiingbvllcn , £00
Jungrinüer , 76 Kül' c , 715 Kälber . 810 ccf'-retr .f und 50 Schafe , Un¬
verkauft blieben 40 Junobullen Bei Eraßniesi war her Markt mäßig
bei Kollern lcbha 't , ebnso bei Schweinen notierten je 50 Kilo
Lebendgewicht in Eo ' dmark : Ochsen 28—43 Bullen 29—41 Jung -
t inbet 29 —50, Kühe 12— 35, Kälber 50—68 , Schweine 70—68 . Schafe
59—60.

* Oe^liu io - S " ! Elekt-olytbtf,fer 127,75. Nafnnad :knyfer
1 ff — 115 Ori -lin -' i ' -^ kie - ' ff " h ' - i 62—84 Origrya ' hüitenrol ' zmk
iBreis im f eien V" r ' :l>i> 02 —0t Nuneltab P -̂ ' t ' nzink ron fand ' !»-
übliche - Be'

chaf 'enbeit 53 —54 . Originsff ' sil ' enaluminirm 233—240 ,
gl , in Walz - od >- Drobthorren - 10 - 25" Bankazinn Siraitzinn .

Afffrgi ' °nn . in Verk -Wabl 175— ' 85 H 'ittenz' na 485— 475 N ' innickel
203 - 2i0 . Antimon Regeln0 85 —87 S : 'b ' ' in Ba -ren f1 Kilos 05—66
Mo - * Breis « '» t <r '1 «Jif o ' - o mm

04 : 40 -r 1 '
« 8 » r e t <! J I C-1 Bel-r - naald hcis

G -amw 2 8 - G 2 0" ^ «N ' t -N *>as G- '-t - m 11 .40 G 1165 B . Kein -
sicher d 's G. oo xg - G gg gz Notierungen von 11 Uhr vormittags
Tender: - riil-ca

" Bremen , 10 , Sept . ^ ch'vßknrs : Slmerikan '
sche Baumwolle

fn 'ln m
'dv .' ing colour 28 mm Staple loka 28.68 Dollarcenti per enql .

Pfund
BaiimwaNOerlcht vom. 5 , Scvieriber . lKnoov u. Fabarius . Bremen ).

Die Markte lchlollen am 4 , September wie lolvt ' Bremen lolo mtddltna
-Standard 28 ,- m 2!i .70o ver ! t>.

Liverpool Newn 0 rk New 0 rl 1
Loka . . . 28 08 0 98,08 0
Oktober . . . 18,62 ü 24,40/48 0 • 23,05 c
Dezember . . . 18 .72 6 24,08 -11 c 28 .70 0
Fanuar . . 18 .78 6 28,08 '24 0 28.78 e
Mär , . . . . 18 .76 6 24.22,23 c 28,07 c
Mai . . . . . 18,77 6 24,40 c 24.— c

? l l e r a 11d r i a : schwach ; SakcllaridiS 78 Punkte , Ashmount 80
Punkte niedriger Dermin : SakcllaridiS November Dollar 40, Zllbmouni
Oktober Dollar 80,10 . Belte SakellaridiS notiert etwa 28 .98 6 . beste
2lldmou >ii Notiert etwa 8. 74 0 . cif enropäöchem Haien .

B 0 in ban : ruhig , alte Ernte unverüni ert . neue Ernte 10—20 böher.
3m Scilide -Dilti ikt lind unzcitigc Regen gefallen , die imuicrhlii einlgcn
Schaden angcrtchtel haben dürften .

Zur Lage dcö Bradiordcr und Tonrcoingcr WollmorktcS , Aus Brad -
ford und Toureotng geben uns nachstehende telegraphische Berichte zu :
Bradford , Die in der BertchtSwochc wieder in Australien eröftneten
2lnktioncn lBrtSbäne , brachten bei lebhatirstcr Beteiligung eine autzec-
ordcutliche Hanne . Die verfügbaren Onanien wurden hcttz umftrttten zu
Preisen , die täglich NM mehrere Pence in die Höhe gingen . — Im Ein¬
klang damit zogen auch am Bradtorder Markt Werte kür Mertno -Kamm -
zug scharf au , die Erhöhungen betragen gegeuüber der Borwoche reichlich

lila lb . Auch fstr Ccot &ttfcftamawta ßud Mt Notier « ngc»
tu 61c Höhe aefeti worden , da Me gute Nachfrage fstr alle OualttSte » ,
hält . Umfäve find ziemlich bedeutend gewesen, auch t» Merinv -Säin*
ge» , dt« ebenfall » scharf im Preis « in di« Höhe gingen . Für uuscll
kannte» Sammzng Stanbard -Onaltttit » werde« nachstehend« ßreidleio :
Notierungen genannt :

B 44er Kammzng t» Orl « ttt 4 per 1 d
P t 40er Kammzng in Oel 80% d per 1 b
D tfl > » 48er Ikammzug in Del tS d ree 1 b
D 1 60er Aammzng in Oel 40 d per 1 d
C 3 56er Sammzng in Oel 53 d per 1 b
C 1 88er Sammzng in Oel auS verkauft ,

trocken gekämmt 7 Prozent Aufschlag, loco Bradford , netto Sam:
Toureotng : I » Sammzstgen , besonder» in feinsten , sowie
Qualitäten wurden wettere gröbere Abichlüsie getätigt Kür SS « >̂ 1
herrschte gleichfalls etac ante Nachfrage bei anziehende» Preise «.

(Wood, Henbe» n. Schlund»

Wirtschaftliche Rundschau «
Anfbebnng der Devifenzwangsbewirtschaft » a«. Der Zentral ««^ -

deS Deutsche» GrotzhandelS hat in einer dringlichen Eingabe a»
deutsche Reichsregierung die Auffordernng gerichtet nach der A»«d -
deS DaweS -GutachtcnS nunmehr die schon lange in Aussicht a<r ‘
Mildern «- bezw. Beseitigung der Deviseubewirtfchaftnng schnellst«^ '

' Angriff zu nehme». Dre Korderung wird insbesondere unter Hü- '
auf die anS dem Ausland kommenden Aeuheerungeu begründet ^
der internationale Sreditverkehr solange die deutsch « TeoilengeieE ''
bestände, di« Rechtssicherheiten vermißt , die dem Sredttgeber «« **
willkstrllchen deutschen RechtSetnarissen Schub gewährleisten .

a. Oberrbeiniftbe Lrrsicheruugs ^8«I« llkchaft Mannheim . Die J ‘
Borstb von Somerztenrat Dr . Clemm tagende »rdtt Leneralverlam » ■
auf der 20 Aktionäre 8257 Stimmen oertraten , genehmigte de , Oef* ’
bericht, sowie Bilanz . Gewinn » nnd Berlustrechnung für daS KalU■!
die einen Ueberfchutz von 81 788 Goldmark bringt , bei «tn « Ge,a >" ^
mteneiunahme von 49 854 5S8 Blll . Mark und 8 017 550 Koldmart , ■
'ebertchuß wird auf neue Rechnung vargetragen , von der Bert «- >.

einer Dividende abgesehen, dem AnfsichtSrat ab« eine vergütnn « , ,
>'0 Goldmarl pro Mitglied , dem Borsibende » da» Doppelte bew" '

Die auS dem Aufsichtsrat auSscheibenben AufsichtSratSmttalieder wr !>
wieder - und an Stelle des verstorbenen Do . W. Hammerschmidt lD* v
dors, . Dr . Ing . Herbert StmvnS (Düsieldorf , nengewädlt Die <8^

>°
Versammlung genehmigte dann di« vorgelegte Goldinark -ErSffnungS ' 7 2
sowie dt« Umstellung der Gesellschaft auf Golbmark durch Herabv '
deS Grundkapital » von 10 Millionen Paviermark auf 8 Millionen j |
mark durch Abstempelung von 10 000 Stück NamenSaktien L 1000, ?! ,
Stennwert mit 50 Prozent Einzahlung auf solch« 00» te 800 Gm"' *
Nennwert mit 60 Prozent Einzahlung und mit der Derpflichtu ««
Aktionäre , die nicht etngezahlte » restliche» 50 Prozent bet etwaiges '
svrberung tn Golbmark zu zahlen. g _

Dampfkesirlsabrik Baden . A .--G . in Mannbeim -Rhei »»« . Die ^
bigerBersammlung bat einstimmig beschlosien , der am 80. Scvtembck
findenden neuen Gläubtgerversammlung eine« Vergleich auf Basi»
66lt Prozent vorzuschlagen , wovon eine Hälfte in bar und die andG
Aktien der Geicllsckast bezahlt werden soll . Ebenfalls findet am SO-
tembcr in Mannheim eine a.»o. G .-B . statt , die die für die Sanier « ^
fcrderlichen Belchlüsie faste » und ein« Kavitalerböhung befchliebc » ,
Bekanntlich sind die Aktien des Unternehmens tn Mannheim « ne
gebung verbreitet .

a . Neue Firmen in Mannheim : Auskunftei Karl Kaiser v-

Kaufmännische Hnndelsauskunftei in Mannheim , RheindamE
Begonnen am 1 . September 1924. Persönlicki haltende EcsellM
sind Kaufmann Karl Kaiser und dessen Ehefrau Ella geb . W
beide in Meirnheim . — Schmid u . Co . , TabaklaLrikaie in ManN^
Kommanditgesellschaft . Persönlich haftender Gesellschafter ist
mann Hermann Schmid in Mannheim , — Modehaus Fritz Save
Mannheim . Inhaber Kaufmann Fritz Sachs , _

a Mannheimer Firmenänderunqen . Anlon Rasenkränzer ,
Nikolaus Rosenkränzer in Mannheim geändert . Die Firma J ■

Hermann wird fesii von der Witwe Emma Hermann geb , Rcb 'i ^
in Mannheim weiterqefiibrt . — Die Firmen Georg HeinrE >
Vaumaterialien -Großh -andl '.ing , Richard Krnmbiegel . beide in
beim und Ido Bräutigam in Friedrichsfeld bei Mannheim sta^
loschen. — Die Firma flacob Strauß bat ihre Hauptniederl «

,
-- an Lvdwigsbafen a , Rh . N" ch Mannheim verlegt . — Die 0
Alfred Heinrick wurd - nls ol ' ene Handelsg - iellschaft in Mred "

rick 11. Co in Marysieim vmgeändert . nacktem der Kanfmana .
bert Krovle als v - A- nlick hgkten ^er Gesellschafter eingetreieu ^

tr . Württemhrrg '
scke Kredliverein A --G , Etnttqort . In der ^

wurde in Anwesenheit de- württembergischen R - grerongsverK '

die Umstellung des 00 Mill . P .M . betragenden Aktienkapital « ,
600 000 Golbmark beschlossen Die neue , im Herbst vorigen M '
gegründete Gelellickaff hat im Frühiabr d - I - erst ihren 05< ®
b ' irieb ausgenommen .

a Ncckar -Sl. -E . Stuttgart . Die zum Brown - Boveri -Konzel ^
bör - ae Ge ^ lllckwft nimmt eine Kapital - erhöbung um 3 224 000 "

mark na - ^
N . G . für Pctroleinn - Fnduftrie . — Fulammcnlcgnng 1 ,u 50. i

0 " I 6 . Tcvtembcr statt - efui ' dcnen « usfichtSratssttzung der AkttengestjL f
für Pctr " lciim -Indu !! ' ie ' SUnt wurde u . a . die Golberöffnung ^ ^
de - Gckelllchaft vorgelcgt . in der ein Ololdmorkkovital von 4 360*

;
m ’l-ft einem NeiervefondS von 400 000 Goldmark erscheint. DaS »e , ,
cli: c e'.ulainmci ' icauiig dcS «lkticiikavitalS von 1 , 1, 80. Fm eiml ,,
ciitbeli die Passivseite weiter : Kreditoren 2 204 204 . Hnvotbekcn ,
rinalk ' cdikorcn 20 822. Dem stehen gegenüber : Grundstücke 900 Oj

*
lo ikgebä ' idc 1 800 000 , Fabrikapvaratnrei , Kcstelwanen , LagcretnriÄ ^ , ,
usw . 1224 000 . Vorräte 729 024 . dauernde Beteiligungen 888 000 .
Pvltlchcck . Bankguthaben 817 137. Debitoren 1 884 169 . vorauSbezahirr I
lickicr -i -' - - '' Kautionen n ‘ o>. 078 Avaldebitvren 20 522 . *

a . Gebrüder Lutz ?! -G . Darmstadt . Bezüglich ihrer Golo " -

Eröffnungsbilanz teilt die Gesellschaft mit . daß ste bere,t ist. >, ^
Slkt- onär einen Umstelliingsberickt auf Verlangen zuzusenden ,
diesem Umstcllunqsbericht sind die Immobilien als HauptnerE

-

wert mit 328 494 Eoldmark nach der Steuerbilanz per Ende
emaesetzch womit der Buchwert unter dem Tageswert bleive - -
ne > orcn F" brikcinrichtungen seien zum Einkaufswert abzüglich ^
mesi-ner «lbschreibung und die älteren Anlagen unter dem K ,,
wert ausgenommen . Wertpapiere zum Börsenkurs am ^
(30 ?lpr ' N bewertet und di« Vorräte zu den Gestehungskost ^ u
rechnet . Nach der Umstellung erscheinen die 5001 JL Vorzug » . ,
mit 25 Prozent Einzahlung : ^ die ^ «aran fehlenden 732
leinen einoezoaen morden . Die Generalversammlung
18 , September statt , ^ ;

a Sckublabrik Ferdinand Rinne ?t -G . in Hesflfch-vld ^
D ' e ordentliche Generglverlommlung beschloß, den 1923 e« '

^
Ne ' no ^m ' nn von 220 000 Bill M auf neu« Rechnung vorziA
a>?e GaN>mork-Gröllnnnasbilanz sowie die Umstellung des ^
»avitgl « on - 720 000 Ggldmark wurde einstimmig genehmigt - .
h ^m Geschgltsh- '-' cht ist die Gesellschaft zurzeit sehr gut bescĥ
«ti -sträge auf Lieferungen von 35 000—40 000 Paar Stiefeln
" " ^

Gine Nknarün 'onug der Mond Nickel Eompon « . In da«
HgnkelSregister wurde unter bet Firma British Sulvbate of Cvvm^
eiation eine Meselliihalt eingetragen , der die Vertreter der Mono> .
Comrmv" , Me . Kechnie Bros , und I . -S . DeuntS and Eo. angeh«

40—42.
Züricher vev >»snnott «rnnst«n. Zürich . den 10 01

Oie henti (>en D e vis e nn o ti e ru n tten stellen »ich w' e

9 9 ' 10 » j 9. 9 -i -
703 .60 204 Vitrscban • • • • 102 .50

OfiiJtiiobland • • 126 .75 126 75 \ 0p6flfiARen • • • 9 .60
141 .75Wien . 1.00 76 O.OP25 ' |. Stockholm • • • •

■ras * • • • • • •
2782

'
28 > 7

rvriBblSBIB * ’ * *
• • • • • • 69 .90

182 .60fti don • • • • • * 73 .63 23 78
23 26 '

^nenoe *Airefl • ■ •
ft-allen • • • * • • 23 .2 t <ofl» . 3 .87 -6
Hriinee ’ • • • • 3 «̂ 26 .50 \ the ?i . 6 60
'*nilftT>( Ht • • • • 0 .00 6Q 70069 KonnUntino ^ • • y .75
'Jew' York • • • • 6.35 ’t 5 .3 .3 Heleinfrfors • • • ► 13 36

6 .95 6 95 Bukarest • « • • 2J 5
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ffiwtnetiten , Sen TI. VctMtt TKH. BaÄfche Presse sMortzenitnSgave ^ SSr . Wette N »

Boä . Landestheater .
Donnerstag , den 11. Sept 7—10*/« Uhr . 8p. I . 4 80
Ab. F 2. Th. - Gern . B. V. B. Nr. 1701 — 2100

Das Kätohen van Heilbronn
oder Pie Feuerprobe

BezW 'Mei« l>ekSel!MiAk
Versammlung

am 0 * wStM . d «» IX. V»» t*mb ««, «kcabS
8 Ufr*j tm .. Cirtbfaaw Hbler “ . In « nheirackt
her lehr wichttae » Tageß -Ordnuna >lt ha« Srfchet -
nen aller Mttgiieher dringend notwendig . Wer
Snterahe an einem aearbneten OcfASf/hganae
he » Verein « bat bat ana hie Vllicht hie ver -
sammlnna tu de lache».
Der ve »irkSyerein « »arltanh : 9 . A. ©• * « lMedl

Kaffee Odeon
Beate Doimerstag , 9 Ubr abends

§^°»Sonder-Konzert
nnt Leitung de* Kapellmeisters Hil — « Wll .

Aas dom Programm >
I . Sata »na der Il -moll Slntocie «obaboot
Ouvertüre aa dar Oaer ..AthaUa " Mendelsoohn
Kaiitaaie a . d. Op . .DarPreiaebbta * Weber
Fantasie a . e . Oper „ Kigoletto “ VordL

Telolonraf 11814

Groß - Circus « Schau

BUSCH
Karlsruhe , Sdunlederpla $

Donnerstag , abends 8 ühri
I • i

mit neuem glänzenden Programm
alles nen für Karlsruhe

artistische Darbietungen ]
wie solche Karlsruhe noch nie

gesehen hat
Täglich ▼. 10- 12 Uhr : Bertolttlgong desl

Mar Stalles .

Vorverkauf lm Zlgarrenhaus Merle am Markt I
und an der Clrcuskease. 8SS441

Villa MariaSorl b . Oenua ( Riviera )
Deutsches Helm. UM?

loh. : Fr. Claas, E. Oaerraa.
ScbOnste Lage . m* B. Preise .

Sie brauchen kein Hai , mehr «unt Sniünhen van
Sohlen in Ihre « Ofen ehes Herd . Mein Kener -
an,ander JBulfaa “ » rlvart Ihnen hielt An »>
gaben . Sin Stück genügt »n« einmaligen Sener »
aniünden . Derlelb « rnhi nicht, ilt lanher i« <pe-
branch . einfach nnh praktifch . Bestelle » Sie noch
dent« ein Muüervaket mit 100 Stück »n 8.60 Mt

franko , ohne weitere Unkasten direkt von :

Friedrich Wiitmonn
Ehem . Fabrik , Lehnlnggn bei Psorzhainr .

WiederoerKSufer überall gefuchl .

Frelhi «, den IX. September , abends von 8 —10' /« Ubr :

KonZGrt des Musikvereins Karlsruhe .

Festhalle
Morgen Freitag . IX. September , 8 Ubr ■
Einziges KONZERT des |

Sixtinischen Chors
aus Rom

Dia Banger der römischen Basiliken j
Santa Maria Maggiara , Sa» Ülovaoal li latonuN, der Peterskfrche

und der Sixtinischen Kapelle, unter Leitung von 18780 |
Monsignore Raffaeie , G . Oaslmlro

60 Sänger , darunter 28 Knabon Im Ornat I
Aus dem Programm : Offartoriea, Reoponaariea, Motette» vat Paleatrisa

da vtttariä. Firmln La Bel, Orlando dl La**« u. a. |
| Kartenzu Mk .8.—, 6.—. 4,— u. 3.— (nur nummeriert) Steuer extra , ><

Kurt Neufeidt, 39.

draoen stck iehen X. a »4»
D« rt» e»- d« a >m Monat
abenh « in 'n ^iiand «»
krtechf . _ 117«!

Mkte WeißMerhi
nimmt noch Sunde » an
a. dem Haule .

Off . uni . Nr . SW»*» a*
die . BadUdie Vt rfft *.

ßin Anhänger
der Zomöopalhie

kann «ch durch energilch .
Vertrieb eine » bomüo-
vatbiichen Werke « gnie «
Berdieaft schaffen .

Anarb . unt . Nr . 4687a
an hie - Badische Prelle .

. ger . _ _
emvsteblt lich i. Nekiame -
iraaen . Ana . unt . B29»dL
an hie iBad Prelle ^

Rind
von gut . Herkunft, wirb
in liebevolle Pflege 9«.
nommen . Ano . nni. Rr.
829282 a . d . .Bad. Pr .'

EMjacke gesunden
Sonntag . Au »g . Bulach

Abiubolen gegen Sin »
radun «»aebiibr .S «v* fe»
SaiferaUee ISS . B2VSS

Kol3 -^ u88le1Iun^ Karlsrutie
,ii>iimiil »»i«iiii» i» ii (u»»uuimiiii »m» l»muttua,iiii »iiiim »inm »miiiiiiimiiim »iim »iimmiii

OeSSuvt von 9Vi~ 8 Uhr 14898

Nur noch 4 Tage ! Nur nooh 4 Tage !
Niemand versäume die hochinteressante Lebensmittelausstellung zu besuchen .

Haut » Donnerstag von 4—TI Uhr :
der Feuerwehr - Kapelle
Dirigent : Herr Kapellm . Irr gang

sowie Gesangs - Vortröge UdL^ ^ WsL
VopaanigB : Morgen Freitag

Konzert

SonderSdmellzug
nach Stuttgart und zurück

zma Besueh der Bas- u. Gartaubnu-
AUSSTELLUNG n halben Preisen

am Sonntag , den 14. Sept . 1924
Fehlurplehix :

Hin fahrt :

Kariargbeth « .45 vorm.
Dvriaob . (L53 .
Stattgart aa 9.09 .

RUddahri :

Stattgartab 9.08 abda.
Jleriaoh aa ILIO .
Kariaraha , U « .

Falurprelx
einschl . Eintrittspreis in beide Aus¬
stellungen, sowie Katalog mit Ausstellungs -

und Ltadtzdon
ab Kariaruhe . . . 5 X 0 91b .
ab Durlach . . . 5 .10 .

Beteiligung für Jedermann .
Anmeldungen u. Fahrkartenausgabe beim

Verkehrsverain Karlsruhe , Auskunftsstelle
Bahnhotsplatx & — ln Durlaoh bei Kaufm .
Aapast 8ohindel, Hauptstr . 88 148*26

» in Mittel « ab . ttntecsaBMO « « it tcWI . lau »
fenh » ntträaen »erleben , incht. ' weckd aanftiger
Nohvrohnkten -Ltntäuf « gegen « rftkL Slcherbeiten

MK. 2VVV.-
geg. lOt - MonatSrinlen . Dari «ben8,ett «—12 Mon .

Angeb . unt . Nr . V2S2SS an hi« . « ab . Prelle .

EQr 25 Wh. Anzahlung
bekommen Sie ein stabiles
Danen- oder flerreoiahrrail
m . 2 Jahre Garantie , sowie
sämtliche Ersatzteile und
Reparaturen , stau¬
nend billig. B29971

FalmMtam
Zähriagerstrafle 46 .

Telephon 1142.

Nur Zirkel 32
1 Trappe hoch 14889

Pelze
Verhaut zu staunend billigen
Preisen in allen diesjährigen
---- ----- Neuheiten , i- wr

Keine I mtnmlstt . — Keine Ptne nahpeeen,

W. Lehmann.

Geschöfishaus
Sckb««» tm Zentrum mit ca. 170 qm ichünen.Räumen : für Büro , Laaer u .herpl. lehr ge ,Vrei» SSOOO m . An,abt«»a ISOVt » jk , Olunter Nr . 14888 an hie . Badische Prelle ' .

^ U^ KÜNB ; ^ WMhiM
4hl ; FRANKrÜ

Vertreter für Karlsruhe : E . P . Hleke , Vertreter
der Hamburg - Amerika - Linie , Karlsruhe ,
Ecke Kaiser - und Karlstraße . — Telefon 767 . aS 188

Paßbilder
für Reise und Fahr¬

karten sofort
Offerl - Pholos
Photo,r »phl»ohAteller
Rausch & Pester

^ ErbprinzcnBtrtste 3.

Pelze
werben nach neueften
Modellen lfllr Damenu .Herren » gut u. vrel«w.anaefertlai u . umgearv.

iSafchrvtftar Stocke »
Douala»ftr. 18. t t»4 «R

Alm Me
■ t(#4FrtVAOStt.Hii4 ir nhni

s u . 4 m .. «nuttvotoven
in grober Au »wabl , weg.
dgqenSumung >»hrvrelswert . f»ztz7

K. LeOler,Änrlach
t amsfhr. 23.erntvr . 408.

ßwiebeln ^
Knoblauch

Carvllen
Siarioffeln

I» Ladungen u . in Stück -
»nt liefert btlltgft

Josef Lechner
Äerrheim

Telefon 21 fRbelnptal»)

tauft undvorkauftS. Bifchmann ,Zäbrtnaerft . 29.

! 8M W -
erhalt «« fof . « ine fchllne Raturfgxbe m , f Seuuis »
, o« S vaarkarb « » ,7« lco - . Lefcht , n danddaden .
Haftbar und unichüdftch. Rn allen Nuancen »n
baden Bof -Avotdete » L9 «»er»»rtvotdele . 2074a

Kaufmann
als lüligg « Teilhaber mit 8—10000 JWi .
Kapital , non gutem kSefchäftsturternchmen
aesucht . Offerte » unter Ar . 14383 an die
„ Badische Press «- .

fUi& £ <Ue & &teAe tj ^ &gt
'iLts

Allafnhersleller Warner & Marts Arfi . Maina ,

und Nationalbank Kommandit -Gesellschafl
auf Aktien Filiale Karlsruhe

vt*

it«1

Berliner Börse
vom 10 . September .

Ule Kurse verstehen sich In Kentenmark¬
prozenten , Zur Ermittlung des Wertes einer
Aktie von 1000 Mk . Nennwert ist den Kursen
-Ine Null ansufllgen besw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .
r autsch * Staatapaplera

oldanleihr .
vll &rutlttu *
ln0/0 Schatz -
» nw. 1V - V .

■»/edto .VI- IX
t% 1924er • •
% U. telctusf .
,°io -
-V*«h -
"!• •
. Schutzgatnenasi

l' ramlenml . .
'‘feft. tihtlll «

IJr .Con80 ls
*‘ii% •
% »

4a/(Bi,Scbtm «

Warth tat .
8 ‘/0Qroflkr»f>

werk Manch,
>°/oB« d . Kohle
t °/,PrenJJ,k »li
i>°/«P r . hoggon

0 .900
1 .4s ,
1 .345
1.840

to .too

10. 9 .100
86 .60

0.960
1 .4 w
1.400
1 .860
0 .92t

1 .460
1 .700
1 .67t

Aaloiliaa

11
11.25
Äf*

S

AoalBadlicba Warte .
«‘isOastSeh . a
4 . (Jold -R.4 . Krön . R,4 . Ttirk . adm.4 80Kd. Lt
4 . Bsgd . Lil.
4 . Tfin . nnU.
4 . Zoll iUU
— Lose . . .4.0ng,0old -k .
4 . Kron .-H.
« . Kan . Aal .
4 .. do. do,

49, da do de

14.625

29

6 .25

&
28.5

9. 9. 10. 9
t‘liAnatol,B.l.
4»I» . 8. II. . . li 3

126
t‘k S. III . 10 8

Elaoabaha -Aktten .
Lernhar«an . 7.3 5 .75
Baltimore . .
Sohaotnngb. . if 8

47V,
18

Hochbahn . . 47 .5
tiüdd . Eisenb. 24.8 47 -25

Rhein .Üreditb
Wienerbankv

6.126
2 .6

ts “

S cblDabr Io*W *rl • .
J .Anotm , • 28 .76
Unpog - - -
8amh . 8üd »w.
liant » * - -
Kosmos • » *
Nord -Lloyd -
VereinigtElbe

Bank . Aktion
ßarmerß . Ver. 1,87t
Berl .Band -Oli. 27 .
Cammerzbk . .
Uarmstdt . Bk .
D. Asiat . Bk .
Deutsch . Bk.
D.Ueberi -Bk.
Dloo . . Komm.
Dresd . Bank
Lll,l . Cnt.-AMt .
Uitteld . Cradllh.
Osst . Credit .
Oftbank

i

1 .827
7 .6

ostoank . . . u . /
Kelchsbank .w ,4. 125

0.̂ 5
laduatrlo -Aktlsa .

Aachen . Lehar
AacbenerSptno.
Aocnmulator .
Adler i . Dun» ,Ailerhfttceiln
AdlerwkJÜMU 2.26

35
fr
11 .6
6 ’/s
2
2

0.376
0,b2b
44 .2b

2 .2t
0.26

A^ O. f, Anilin
A .-0 . f,Verk . .
Alla .Rlek .Oee
AlsenZement .
Ammendf . Pl».
Angl.0ont .0n .
Annab . Steingut
Annenor OaDst.
AsohafT.ZeUsf
Ancob .Nrb . M

Bad . Anilin
Bnloke Vasoh ,
Barop .Walzw
Basalt A .-O.
Bayr . SpIfmljlJl
Bera EvokinR
Berger Tfofb .
Bergmann ! .»>
Bl . Anh. Muct ,
..Hotelgessch .
Bl. - Klsr . lnd .
Bln .MiSCtllWlBM
Brrxellna Bw,
Bielefelder
mech . Web . .

Bing liürnbg .
Blonarekbütt
Bochnm Uuß .
Böhler Stahl .
Brannk . Brfk .
Broahw ^Koble
Brem .-Beolgb .
Bremer Linol .
„ Vulkan . . .
. . Wollkhmm .
Bnderns . . . .
Busob Wagg .
Capitot .Klem
Chem. üriesb .
Chetn . Heyden
.. Weller . , .
.. Ind .Gefaenk
.. Wk.Albert ,
Coocord . Chats.
Dalmlei . .
Delmenh . Lliol.
LIUCb .AU. iCJ .
. . Lux . Bgw . .
BtsCk.Kb.8IgBr .
OMun. r.rdoi .
GttCil. Uuflstabl
„ Kaliwerk « .
. . Bohacotbau
.. Spiegelglas
„ Stelnxeug
„ Ton u. titeln
_ Wbllw . . . .
_ Kiaenbdi . . .

17.76
4.6

27 6
‘Ifl

30 26
2'/.

3 .25

7 .76

6.6

10 9
12.76
46 .26

3 ?
26 6
10 76
3^ 5

4
14
frmi

6 .76

iSl
ll l/s
9 .75

27l li
13 26

42

OonnenDork
Drahtl .Ceber »
Dreed . Oard . .
Düren . Metall .
Därkopp . . .
Düs«. Eisenb .
Dbas . Maseb.
Dyokerhott
n. Widmann .

DynamitNobel

Eintracht
Brdb . . .

Biseng . Iilkart .
Etoen .Mettbes
Elseow . Kraft
.. Meyer n . Co ,
Elberf Färb .
Elekt .Lieferg .
„ Lieht n . Kr .
Els . Bad .Woll .
Email . Ullrich
EnilngerWlfkl
Ernemann . •
Eochweil . Bg» .
Essen Stelnk .

Fsber Bietet .
Fafntr . . .
Fein Jute bim .
Feldmflblefgp .
Felten o. Ouil
Frankenla . ,
Frledricbeball
Frisier . , . .
Fuchs Wagg .

GaggenanEls
Ganz , Ludwig
Oebh . n .Künig
Gelsenk . Bgw.
Gelsen . Gußst .
Genscb . Waif .
Germania ZlB.
Ge«, f. o). Unt .
Glldemelster .
Glaam , telilke .
Glockenstsbl *.
9ebr. Gosdhardt
GoldschmEss ,
Göilltz Wagg .
Gocrz C. G .. .
Gotbaerwagg
Greppin . Kuu
Grevenbroich
Grltzner . . .
Grün & Bilflug
BaokethalDr

.Halle Mosch. .
iHammenenb

.6

m
8U

Ä

V

12

28.r
6

HsonorMaeoh
Hann . Wage .
Hanfs Lloyd
HarkOrf Hgw.
Hark . Brlek . lt .
Harpen Bgb . .
Hartm . Maseb.
HeekmanDoltk.
Hedwigsbütte
HtlpertMsacb .
Hirsch Kupfer
Hfrsebb . Led.
Höchst Farbw
Hoeacb . . . .
Hoffm . Stkrke
Hohenlohe . .
Holzmann Pili .
Horch Motor .
Hotelbotr . lt .jt.
Hownldiwsrk
HnniboIdtMiet.
Hnteohenrent .
Httttw . Rtadsah.
Hydrometer .

Ilse Bergbau
leserieh Aaph,
Jüdel Eisenb .

81g. .
Jnnghsns Oetr.

Kohls Porz . .
Kahlbaum . .
Kall Aeohersl .Kalker Maseb .
Karler .Mascb.
Kattowltz . Boi
Klöokner «n
C. H. Knorr .
Köhlm . Stlrk ,Kolb u. Schäle
Kelim , b. Jonrtl
Köln- Neueas
Köln -Rottw .,
Kosthelm Cell.
Krause & Oie,
Kronprinz Mil.
Küppersbusch
Kyuh . Hütte

-L-Ahmeyei
Laurahütte . .
Leopoldogrnb
Linde Klont » .
Llndenb . titsbi
Lindström
LlnnorWerk
Linke Hofm.
Löwe Werks .
Lorenz TeL ,

39 .26
26.6

19 .4

13 1t
17%

7.4

,7t

Lothr .PtrthCn .
Lüdenseh . Mit.

Magdbg . MMN
Mnglrns
Malmedle
Manneomann
Macsteider
MartenbütteM
Masoh . Breuer
Maech. Kappel
Maximntansii
Mech. WeD .Lmt
Mech.Win. 2111»
MegnlnButzb ,
Meyer Kaufm ,
Meyer, rau ,
Mtsg .
MIx & Gennest
Motorenf . deelt
Mttlnntm Bgw,

(VccKors . tun
Nept .Schlffew
K.-Laus . Kohl.
Nhrltfabrik
Nordd .Gummi
, ,8 ’eingut . .
. . Wollkkmm .
Nttrnb . mrk . W.

Obersehl .kBit.
„ Elsen Caro
. . Koka werke
Oeklng Stahl
Opp.Prtl .Zem,
Orenatoin

Panzer A .-G.
Phönix Hütte

ii. Bgb, , . .
, Braunkohle

Plntaoh , . . .
Plttlerwerk *.
Freuflengrnbe

Rathgen .Witg.
Rayensb . Stint .
Holohelt Metall
Reisholz Pap .Reiß A Martin
Rhclnfeld JLralt
Rhein . Braunk
.. Ohamotte .
, Kl Mannheim
.Naso.Bergw ,

Rhein , Spie¬
gelglas .

.. Stahlwerke
. Wertüäkwl

?i ;i

M
ii .6
ik

8.6

12.25
12.6

7 .3

Rhenen ia Ce. P.
Rheydt elektr .t iebeok Mont.

ledel ehern .
Roekotr . Sein«.
Roddergrube
Uombaob tlltli
Rosen thaiPtn .
Rütgerewerk .

Sachsen werk
>Büchs . Thür .

Ptl . Ct,Saline tlimin .
Salzdetfurth .
•®« ngerh .Mseh
Barottl . , , .
Schaler Blech
Scheidemeotii .
Soherlna ehern.
Schieß Mesch.
8chIes .Bgb .2k
Sobleo . Textil -
werue . . .

Schneider Lpz
Schüller EHtorf
Scbrlftg .Huck
Schub , u . Salz .Schuckert Nhn.

Bchuhfb . Herz
Schwelm . Eis ,Seebeek .
Sieg .-tiol , Guß
Siomensel . Bil
Siemens Glas
tiiemeno Kiltkl
BlnnerA .-ü . .
Splnc . Renner
Stad th . -Bülte
Stahl u. Nötke
titaßfnrt Chm.
Stau,Chamoti
titett , Vulkan
Stlnnes Rieb ,
StÖhrKammg ,
Htoewer NtklB.,
Stoib . Zink .
Strnlo under
Spielkarten .

Tafelglas . .
Teeklenbg .Wlt.
Telefon Berlin
Terra A .-ti ,
TentonlaWut .
ThomiFrledr .
Thur . Salinen
TttllXab. Flöh *

i8d

22 :i6i
.263

2.74
28 25

178

174
20

IV.

2?
20.75
16 .6
^ 4

11.25

164

Ä
"

15 .5
20

Tlni >' bem.t .
inlo w uaroiil

V » i xiuerf 'ap,Ver.BI-Pk!. l>ra,
»>

er . _
..Dtsch .NIckel
.. Glaazst .Kll
. Jute
. Met. H aHe,

VBerneleWHtlt
Ver. tntramar .
., Stahl Zypenflctoria - Witr
Vogel Dzaht .
Vogt) . MsspMtVog 11. Trtjlfbli
» orw .Effttef -iir

Waw . Gmti .Wör . ß. HC»nei
W ernsh . Kim- .Wes«) Wft .

Wfl . E| B,L«dr .
JJ

’mm, KupferWiek . Zfcumat
Wjftsiocii Thar
WiiiieliBKh. H.Witten OaLst .
WittkopTloft ),Won tM*cd (*ii,

Jteiuej msu >
ZeU8tofl »TeMf^
Zellst ^ WftidW
Ziinnienuswk
7sW»ckftuMaicl

a.9

ji
rvolonlaiwarr *

ii . oetafr .Ues,Neu-Gujnes .
Utayi Minen Irl
MoMaaKItcbc Bo « »rsg | ae
SaHtrors
aloman
' Ud«.-Pboiph .
Pomona
litesth . hetr ,
Dteche . Kolo-

uialan teile .
Kaoko

260
11

• 1

1675

CÜ»



Sette 8. « r . S8L. Badische Presse (Morgenausgabe^ Donnerstag , i>en 11 September 1VLR. ^

edep - Handschuhe
in guter Qualität und Ausführung

enorm billig .
Damen -Zfegenleder - und Schwedisch¬
leder -Handschuhe , schwarz und weiß Paar
D’-Zlegenleder - und Schwedischleder -
Handschuhe , schwarz, weiß und farbig Paar
D ’-Ziegenleder - und Schwedischleder -
Handschuhe 2 Druckknöpfecd . 2 Perlmutterkn.
Damen-Wildleder - und Nappa -Hand¬
schuhe mit RlegeJ oder 2 Druckknöpfen Paar
Herren -Nappa -, Schwedischleder - und
WildiedeMHandschuhe m . 1 u. 2 Druckknöpfen

Geb . Dame lucht, da
fremd dter . mit geb .Herr « , n . unt . 45 I . . tn

Briefwechsel
»n treten , foätere Heirat
nicht auSgeschlollen.Offert , unt . Nr . 4558a
an die »Badiiche Prelle " .

MW .
Nenwersiaer Viersitzer ,neues Modell für 4950

bei Vamabluog z» ka« ,
fen «« sucht . . Angebote
unter Nr,4588a an die
»Badische Presse " erbet

« II
ü«br .. #u kauf. gef. « 8848

Schriftprobe m Preis¬
angabe erbeten unt . A . K.59*7 an » la - » aafeu -
fteiw * Seglet , Kehl .

Gut erhaltene
Wafchmange

su raufen ««lucht . Gell.Angebote u . Nr . BrsiL «
an die „ Bad . Prelle " erb .

•tit ka fen gesucht Bett .Schrank . Diwan . Vertiko
od. 1tomm. de . rinaeboteunt . B298,'2an d . Bad Pr

Fritz Fischer,
Kaiserstraße 148

Telefon 1072

— gegenüber der Hauptpost

KARLSRUHE <o
“

empfiehlt seine neu eingerichtete

Lichtpauserei
mit elektr . Rotationsmaschine ( Stun¬
denleistung ca . 180 Qm ) zur raschen

und billigen Herstellung von

nach dem neuen Trocken -
Entwicklungs - Verfahren

„OZflLID“
ZVttS-vrrflri-trllvs.

Steil ««, 1) . Cent 1024 ,nachm. 2 Ubr . werde ich
in Karlsruhe . GotteS -
aaerkaierne . aeae dare
Zahl » . im Vollstreckung»
weae vffenii . verfteiaern

1 bereit « noch neue
Balenorelle . 4 neue
Jabrradmäntei «nd 8
Lusis lila che . 14885
Kart - rude . a Sept . 1024 .

^ Stapf .
Gerichtsvollzieher .

von Schularbeiten über
nimmt btll . junger Leh¬rer . Zuschriften unterNr . BS9820 an die . Va-
dische Prelle " erb .

••• • J ’& r : -
' '

ffa ^ uth

tSinaelroffcn
mehrere
Waggon

iffleiw
1 Spezial 0

5 Pfund

103
■ Mark

Auszugsmehl
5 Pfnnd

Amtilche Bekanntmachung.
Den OrtSstratzenpsim in Fried -

richSial hier die Neufestsetzung der
Staaken - und Baufluchten am Friede
hofwcg.

Di« Gemeinde FriedrschStal Hai di« Feststellung
von Bau - und zugleich Siratzensluchten sowie
Stratzenhöhen am Krtedhofweg in FrsedilKestal
beantragt . Im Lagepürn find die sestzustellenden
Fluchten blau hintermalt . Die Pläne liegen inner
halb zweier Wochen vom Erscheinen Vieser Be-
kannrnrachrnig an aus dem Rathaus in FriedrichS-
tal zur Einsichtnahme offen. .Ebwaige Einwendungen find wahrend der glei.
che» Zeit dort selbst ober beim Bezirksamt bei Aus -
schLutzvermeidem geltend zu machen . 14346

Karlsruhe , den 8. September 1924.
Bezirksamt « bt. Ha . O .-S . 109.

Oefientlidje PeririvWg.
Für die angeforderten Offiziers - und Unter-

offizierswohngevsud « im Brückenkopfgebiei Kehl .
>e 14 Wohnungen jn Auenheim Neumühl »nd
Sundheim sollen im Aufträge des ReichSvermögenS-
amtr Landau die Gipser- , Jnstallatsons - und Ka -
naiifationSarbelten tn je 6 Loseil getrennt ver¬
geben werden.

Die Unterlagen find vom Stadtbauamt gegen
ein« Gebühr von 1 .50 Mark für das Los zu be¬
ziehen , woselbst auch die Zeichnungen zur Einsicht
anfllegen. Die Angebote sind verschlossen mit ent¬
sprechender Aufschrift vergehen bis Donnerstag ,
den 18. September , vormittags 10 Uhr. hierher
wieder einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnt, «»
stattfindet . 4576a

Kehl, den 9. Seviemb -r 1924 .
Stadtbauamt .

Wi« !ttslhasl0kii>everpachtllug.
Die Stadtgemeinde Karlsruhe vergibt im Wege

des schriftlichen Angebots die Winierfchasweide
von 71,26 ha Wiesenfläche ndrdl . des RheinkanalS

h . von 30,— ha Wiefenflächefühl , des RheinkanalS
(v von 15,— ha Wiesenfläche Rennwiesen b . Rüppurr

Angebote sind verschlossen an das Tiefbauami
KarlSrube (Rathaus ) etnzuretchen. Die Pachtbe-
djngnngen liegen vom 20 . September ab hier aus.

Weidedauer : 1 . Oktober 1924 bis 15. März 1925
Karlsruhe , den 8 . September 1924. 14361

Städt , Ttesdanamt .

Teilhaber gesucht.
Gewinnbringendes , zukunftreiches Geilbäst der

« ntobronebe sucht stillen oder tätigen Deilhaver
mit 15 - 20090 m Einlage , die besten» llcher -
geftellt wird . Fachmann bevorzugt , aber nicht
Bedtnauna . Evtl . 4—5 Ztmmerwohnuna bezieht»
Gute , dauernde Existenz geboten

Ernstliche Nellekianien belieben llch zu melden
unter Nr . 452 >a tn der . Baulichen Prelle

3um Mon eines JBoönöauJes
in Wörtb « . Rh . werden folgende Gerüst
Materialien letbweite aeaen Letvaebühr . aus etwa' /« Jahr sofort gesucht :

ca. 24 (SerüsMiinder (millel)
ca« 20 Stück Gerüskslreichen
ca. 80 Stück Gerüsihebei

ca. 100 Glück Gerüstdielen 4,8—5 m lang
desgl. ca. 80 Stück 2,8—3 m lang.

Angebote sind zu richten unter Nr . B20901 an
dir . Badische Prell «.

Molhor a - HyvoitekenVDtlUv- l LebenSveri -
Pol . , tüt . u . stille Teil -
iwber »an 569 Mk . be >
monatl . Gewinnihla . vo «
5% an dauernd für Ge d -
aeber kostenteS . B20529
Ackermann . »iiiegSstr . 86.

zu leih . gel . Guter Z nS
u . Sicherheit . Ana . unt .Nr . B2935l a . d BPr . lle

Laubhaus
tosort bezsebb.. 8 Ztmm . ,
2 Bad,immer Ainoaa »
raae Kteintier - u S hii -
Stall Obst» u . Gemüte .
garten , voltstänb instand
aeietzt . im bad Overiauo
an einer Station der
Hauplfttecke . , u verlaut .

Aniraa unt . Nr . 4548a
an die » Bad . Presse " .

Häuser i
u . « »( diäite vermittelt
M . tt» i-uni . Herrenstr 88

Gol-grube!
Verkaufe sofort Um¬

stände wegen am grober
Baustelle gut >ebende»
Geschält. Kleider - , Schub-
u Rauchwar n iamt Lo¬
kal u . Warenlager aegenbar . Arima Trift . Bau¬
zeit nochll - 4Janre Kur «
entschlossene Liebhaber .

Anaev unt . Nr 4542a
an die . « lad . Prelle " .

Kleineres

Kötel -
Gastbaus . Pension oder
Landl au « , mögt . m . Gar¬
ten . in ionn >g . Gegend .
Lage , toroit «u tauf , gxi
Barzadlg . wild in Aus¬
sicht gestellt . Umg. Ana
unter Nr 4 -770 an die
Badiiche Prelle erbeten .

Wir suchen hier und tn
dtetem Bezirk Oviekte
aller Art » rnudstü ^ «
mit n. » hu « Gesmölt .
Gasiwirliwofian , <4 l -
l«n . Lund »Luser « nd
Landwirtscktuste « für
Kaviialiiien u Ausländs¬
deutsche bet lehr hoher
Au - bzw. AuSzahiuna .
Besichtig kostenlos Ver -
mi tier vrrbet . 4557a
Bülb « L (lo . vannova «

Gut erhaltenes
Chaiselongue

von Privat zu kauf, aef« ngeb. unt . Nr . •#r20» i2
an die „ Bad . Presse " .

üliM, Hielt
guterh .zu t-iifen acmdit .

Vlnfl. m . Preis um . Nr .IRIimfi o . t Bad . Prelle .
Kl KinörrivMii

von armem Määcheu aes.
Slng . m . Pr nnt . BL92i -8

an die . Bad . Prelle " .
tfu heufen gejucht:

Gehrock - iKnzna f. stark,oft. mittlere Fig .. mitiel -
orofies oö .kl ktauarium .Angebot - mit Preis untBrii4tv a , d . Bad . Prelle

^erksuken -i

243 Kaiserstrasse 243

Heute

Eröffnung
von

für

I Offenbarer OeOerwaren !
^ Inh . : R . Gugganhefm

n GrSbte Baswahl ! Billigste PreiseI
Besichtigung ohne Kaufzwang m

243 Kaiserstrasse 243

BM «tt mit Kredenz .
Schranke , neu u . gebr . ,
Waichkommode . Diwan ,
r -etteii , Kuchenschrankre
>u veikf . Siilbmann »
Zähringerftr . 29 . Movel -
ucidiaft ._ »124911

.Mitdie, weib lackiert .80 Mk . Natur lackiert
150 Nik . . > Paar BetlsteU.
bell eich. »0 Mk. Jckckl «.Grie vachiirahe 2, Ecke
Bonnwalvallee . B . V9 >l

Schlafzimmer
Speisezimmer

Küchen
Qualitätsware — ver -
kauit lehr pretsw . Bt«s

Schreinerei Rastät. er,
Ama . ienktr . 85.
Evaüeta . . . n «

28 m vezw. i2 zu verkf.
fcotientii . i2. Taoezwku .

Schrank , pol ., .’-.d
W aia -kommod« m . Mar -
mor »i ^r . zuvcrlf . it,m»,
Meinzer , bihelnstr . 66. tu .

Zu ve ff. Büiet «. SSei *
litu , Piüiwdiroan . 5iu„«
aielitifd). iiiih . e . Fröhlich .

Üviandur . 12 . B >k » .
D « ubett «n . neue , rare
20 JliL stnhn von 6 SKf.an. '' cns F «d «»n von
l . - O Mt . an da » Pfund .
Siholziesl5iag «ng «ich5türi erlir . «8 . fei«, 9 Sl

Woilelmgiie
Bluinentriove u. t tid)4 io 8 eckig Salonm »
20 m . neue Srüdie * r>M .Ittoicr , « . 9952
Mendei » ivhn tatz Laden .

Eins , ttü -üenichrauk
Hero und lomvl Bel, ,
dtüig zu verkanten .

Au erir . u . 2tr B2V947
tn der , 2 >ad. Piesse ".
3 22 Opel

4 Sipe , mit 2 Notsitzen .
Svivkühier . elektr Licht
tadelloterBergstetger . in
ievr gviem Zustande ,
weg . U ve nabme eines
kl . Wagens , 2 Stber . ** br
vretdw . »u ucifonfcn
Eitoffert n ercei . 45,na
» ritz Neftl « . Labr i.B .

Motorrad
, nov . bereit « neu . für

250 Mk. im Auftrag zu
verkaufen . B29885
Amalienstr . 59. Laden
Motorrad NSU
2 Lnl . . 4 f ' . Baui . 1928 .
m . Alumiit .- Kolben und
SveniSv ' tma Läufer , zu
ve >k. Öff. unt . Nr 4574a
an die . Bad . Prelle ".

Damenrad guterh .. i
55 jU <u verki . 1029847
Wielandtstr » . » ttHon .

Kerrenrad
gebr .. zu verk . B29887

Kat >erallee L 9 , Ho».
1 Damen - u . I H .- Nad

Markenrüder
btUta abzug den . B«ü»
K. Böttcher . Adlerstr. 40 .

Kisten
zu verkaufen .
Sans Sönnichfen

G. m. d. H.
Banineiftrlftr 2N. i4 !>86
0S5LM - NütLlltlF «lh1 -

und 8p»rlsmpvn
LasglühkSrpsr . iaso !,«n-
ismpenbitiorion , Tascheu -
feuerieuge und sämtiche
Ersatzteile , 13809
Konrad Schwarz .

Walds trafie SO.

Söffer
neue , 60btS 150 Sftr . ,neue
Kranrttänder su » «rtt .« . Sperling .Küterei Götbcstr . L8 .Revaiaturei , werden
schnellkizns bei. « Ä 71 i
2 KnÄr -Sitz- u. ein
ÄMVSgeN ?u- am.f >oufe zu verkaufe » .SchNtzenftr I8 Ui . BsvOOd

Zwe , aut erhall . Win »
«eriiherzirdee . 2 Paar
Damenhakbtck,nd «. da¬
runter Amer rennt »
ichnbe . rcelju klein , vill
abzuoeben . B2S« t5

Durl .- Allee 45. 2 Et
Ali,Illeben von 2 6 Ubr
Ardetierkietder

u . Gatiiam «»«n - kom -
vleit - viliig , v »erkauf .B2 «86 ii Sirickstr . 75. III .

1 Kafenstall
guterh . , v - rki . B209N

Klanvrechtstr . 5, I .

Lausbu sche, sffiu
Jahre netiirttt. B29!) i52elen4 « Ui(I« e!Äöfi
SrtegSil .bnEckeKroneilst .

2 UM ßoxf radfn
>, J . a . . gestromt Stamm¬
baum . vreiewert zu ver¬
lausen

An eb unt Nr . B2932 .
an die -Bad tide Preise ".

Wol shund
jung . . rallenr ». verkauf .

ZieaeUtr . 8.
b . Küblen Krug B2987»

Ein 5 Monate , alte
Walt mit Stammbaum ,weiblich , we en Platz¬
mangel billig zu oerkaui .
Friih . Lachnerlir . 28. V .
An, » ' eben v 12 Uhr ab

i3il -

JnDeltkatellen - » Kolo-
» talw - Geich , gut eingci .De kreker
bei hoher Provision versofort griucht , A5849

Ang . »nt. .» n 0107 anHeiur Eisler .Hamborg»

Vertreter
für Sckruvper - u . Beien »
Halter Patent gesucht.

Ana . unt « » <u7a
an die »

Rr . 24 : 9864
Bad . Prelle " .

Lohnenden Verdien l
stnden redeaewar dte . tn -
telliaente Damen durch
P »« p » gandt »tStiOk «it

iBeiuch von Privat Ni .
»weck« Wiederel führ »,
ern r allaem . b ltedlen
billigen ilamtlten eit -
fckieiit. Bei auswärtig .
Tätigkeit Sneienzuichun
und ^ ad geld Ul. Klaffe.
Persönliche Borftellung
10 - 12 oder 4- 6 iibr .
Boeckhftr. 31 , vU «All « .
WegweUer . i B29979

gut emofoblen , 15—17 I .
at ». loiort geiuchi.
Sans Sönnichfen

<8 . tn . d.Elektr - Gionvandlung
Baumeisterftr . 26 >4887

Seötliiifl sMi!
Ein Sohn vrao . Eltern

weicher Lust bat . die
Z»dnt «chntt zu erlern .,noei Lehrstelle . Zu er -
ragen unter Nr . H887

in der Badischen Prelle .ür tüchtige AuSdti -
duug und « nie Behänd -
iunr wird aarantrert

Jn kleineren, besseren
GelchästshauShalt tn klei¬
nerer Landttadi des
vorderen MuratalS wird
zum sofortigen Eimritt .zur selbständigen und
selbsttätig ??üSruna eme

kininche SM
oder besseres Alleinmäd
chen bei guter Bezaviung
und • iiamilienanlchsust
gesucht . Gekl . Angebote
unter Rr . 4571a an d,e
»Bad . Presse " erbeten.

Junges Mädchen
« ui einige Stunden de»
Vorm , für HauSard . aei .Durl .- Allee28 . IU. r .Bm«

Tiilhtig «
MitzzevgnSherin

f.daucrndaeiucht Zeunn .erd Zu erir . unt . B2989S
in der »Bad . Prelle "

Saub..Mg. Mfrim
einmal in der Woche für
8 Stunden ae>. « 29891
Blenert, Malbvstr . 29 . U

eTTi.

Junger , tüchtiger
rtiiiirjfuiimmfliiitifr

suche per sofort od . wän .paffende Stellung . An¬
gebote unt . Nr . 4584a
a. d . »Bad . Preise " erd.

Geo . Dame . 49 Zabre ,iebr tücht. u. seihst, in der
üÜbrungdeSSa » halte »

mchlpasiende«
Wirkungskreis

in franenloi . Hau » halt .Angebote unter 4554a an
die » Badiiche relle " .

besseres Füulein
ki »dersiebend, nicht mit .
25 Jahren , als Stütze m
frauenlosen Haushalt ge¬
sucht . Angebote > unter
Nr . 4573a an dte »Ba¬
dische Preise " .

,Ä Mädchen
iaaSüber > ki. SauShalt .
Krämer . Kaiierstr «5 . Ui

Tücht. Reifende
für noch einige freie Bezirke Baden » von alt
nnaelebener Schokoladenfabrik gegen Gehalt u.Provision ae ncht

Nur gute Kräfte weiche bei der etnlchiägigenKundichast eiug fü rt sind , wollen Zuichris en m.Lichibitd u » d Zeuantllen etnlenden unt . Nr . 4575a
an dte »Badt che ilresie "

LeistunaSsädtge Nahrungümitirlfabrik sucht
tüchtigen , aut etnaeinbrien

Reisenden
möglichstau » der Markenarttkeldranche für kkaelö «
rnhe . Pfoe,heim n . Umgebung .

Angebote unter Nr . 457>is an dte » BadischePrelle ' erbeten .

Vertreter
Gröberes Wert Incbt für den Verkauf tbrerHoizbäuier Hei, ' ngSanIaaen ulw . « iifierft tüchtiaeB rtreter . Hochbau» u . Heizunasiechniker werden
be orzugt . Angeh . u Rr . B2980ii « » die »Bad . Vr " .

Suche für meine Docht .,
23 I . akt . au « aut . yam .

Stelle -
in nur ruh . Hause, wo
Gelegenh. gebot, wird ,im Kochen mitzuwirken ,aus 1 . Oki od . früher .
Angeb. unt . Rr . 4586a
an dte »Bad . Presse

Ordentl . MNdchon «
welckie» schon 2 Jahre in
Stellung war . lucht to»
iort oker 15 September
Stellung . Bsggsg

Erkr . LuUenllr 6 ' . >f .
Slfeinffehfnöe Fra «
welche gu kochen kann ,sucht voll nde Stell «.

Zu orir unt . Nr ‘'988 ,
in der »Bav Prelle "

Junge irran sucht 2—3
mal wöch-ntitch in der
Be

'
schäft .i PNhSN .

Oll u . Nr B29224 an
die Badiiche Prelle erb

Tausch.
Geboten : 5 arotz. Z >mm .Ga » , reich! . Zub . .« e „ ».Ge lucht : mod 5 —6 Zim -

me ^wodn . . Bad elektr
Lickt u . Zub > den . Lage

« naev unt . Nr . Btssro
an die » Bad . Prelle "

LazrmMK ^ M
verwendb . 13X4 .W1X *.20.
Rübe Aorkstr . , u oerm .

« nirag unt . Nr . >4878
an d,e . Bad . Pr ." erd .

Lelflungssöhige Spelseölsadrlk
Süddeulschiünds

sucht an allen aröberen Plätzen Nbeinl - nd» und
SüdwestdeutichlandS beUekugettthrte

Platzverkreler.
ConftanattonSiaaer können geführt werde ».Offert , erbeten unt . IE . P . 1268 an tlln >
chgasenstetn A Bögler . Mannheim . « 8846

Serviersrüulein
für Hotel-Restaurant für sofort gesucht .

Ln »rireae « u»t. Nr. 14367 in ber . vad. Pre<«'

Möbel
z« vermielen !

Schönes eindeit Schlaf»
«immer in weib . wird in
gute Hände »u billigem
Preis vermietet . Adrelle
zu ertrag unter 2129955
in der »Bad Prelle " .
Möbl . Zimmer
iofort zu oerm . B29995

Lachnarftr . t , lll .

NavjaröellWM
mit 2 Beiten »u vermiet ,»im« Serrenftr . 80. v >

2 ichöne, gut möbliert »
Zimmer

»u vermiete » an 2 solid«
Herrn auf 1. Oklobrr .
Elektr . Licht/ » lavier »
denützuug . muh . Lage.

Zu erfr . » Nr . « 2927«
in der » Bad . Prelle "
Schön mödl . M »» s.-Zi « »
« er aus de » KaiiervlaV
gehend auf 1b. Sroi . , »
vermiet ., nur an Herrn .Bu» « malieustr . 85, V.

Gut möbl» tonn,fcimmer
m verm . Sosleustr . 181%Stock, link«. « 2991?

Gut
möbliertes Zimmer
auf los . od . spät, zu ver¬
mieten . - Werverftr . 86,
4 Stock , recht« . « 29915

Laden
mit od . ovne Wobnung t*
verkehrsreicher Lage i *
mieten gesucht, « ngeb . u.
B29858 an d Bad Prelle .

Gesucht » ein,ein .Dame
1 leeres Zimmer
mit Kllche oder s leer «
Zimmer . Ana . n. « 29298
an die , * a6t (d)« Prell e ".

Bankbeamte « ( ntfti
zuw t . Ol oh - t giobed .
möbiie » U Zimmer mit
elrkiriicher Beleuchtung .
Angev . unt . Nr . B29890
an die »Bad . Prelle " erb.

Schön möbliertes
Zimmer

in gut m Haute von Be¬
amten z .i mieten geiucht.

« ngeb . unt . Nr . «4298«
an die »Badiiche Prelle .

Prima

Spar-
Kern-

w»nt mltbi . .limitttt
aus soiori » der 15. Seot
zu vermieten . B2959S
Solleu «ra «ie 16 ». I. ik».
Gn > möbl . Zimmer

an nur >ol . . bell. Herrn
zuverm verlos . Zuerfr .unter Nr . « 29918 tn der
«Badischen Prelle .

400 Gramm -Stück
38 Psg. §

200 Gramm -Stück
20 Psg.

Prima

Schmier-

Seife
Pfd . 40 Psg.

Ailelleii-Seljes
in aroher
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